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der etzten Jahre auch VON einer Vermehrung der Kinderkrippen,
Glücklicher-Armenhäuser un Armenapotheken berichtet werden 9

weise stellt das NEeEUeEe kath. Krankenhaus In der Hauptstadt, geleitet VO  —
den Franziskanerinnen, SOwl1e ein1ıge kleinere in anderen Miss1ions-
gebieten eınen Schritt vorwarts dar 9 Be1 der relatıv stark VeTr-
breiteten und besonderer ege bedürftigen Krankheıit des Aussatzes —
hıelt die kath Karıtas eın weites der Wirksamkeit un fand qa 1s
Gegengabe olit eın willıges Ohr für die christlichen Heilswahrheıiıten 9
Mıt vler Heimen dieser Art bleibt die katholische Missıon wenigstens der
ahl nach NUur hınter der (5) der Protestanten zurück. Die rößten
und altesten sınd das Iın Gotemba unter der bisherigen Leitung des
einflußreichen, 1930 verstorbenen Drouard de ZaYy un: das
Biwasakı mıt insgesamt 300 Kranken
ın Koyama und kKkumamoto 9 C eueren Datums sınd. dıe

Was die missionsärztliche Fürsorge angeht, besteht tür AdusS-
ländische krätite kein Bedürinis, da die staatlıchen Behörden diesen
große Schwierigkeiten ın den Weg en un dıese nach allgemeinem
Urteil dıe Arbeit der 1ss1ionare eher erschweren als erleichtern würden;
aber notwendiger ist die Vermehrung der bereıts vorhandenen
geringen Zahl einheimischer katholischer Arzte Es ware deshalb die
Anglıederun einer medizinischen Fakultät die ath. Universiıtät
sehr begrüßen, eın Plan, der aber be1 den gewaltigen Kosten In
einem och zıvılısıerten 1Lande w1e apan vorläufig noch NVeEI -
wirklicht bleiıben mM1 d
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Phihıppinen eo Läufer; Franziıskaner eo uüller; Kapuziner

Bartholomäus M. Cap.; Dominıkaner Ü, Salvatorj]aner eo Wiggen-
horn;: Statistik theol uller u. theol Läufer.
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truper Monatgshefte. Die Katholischen Mıssıonen. MbIO Miss1ons-
blätter VOoO  — St Ottilien. StH Stern der Heiden StM Steyler Misslons-
bote Seraphisches Weltapostolat. Die Weltmission. WML

Die Weltmission des Ludwig-Missions-Vereıns. WMA Die Weltmission,
Vereinsausgabe. Zeitschrift für Missionswissenschaft und Relıgions-
wissenschaft.

1. Heimatliches und Igemeines
Die 1 Missionsbasıs legte ın den etzten Jahren

ler sich allenthalben auswirkenden wirtschaitlichen Notlage eın
Leben den Lag DIie deutschen missionlıerenden en un Ge-

zäahlten 1m Te 1932 306 Häuser un Nieder-
lassungen, 392924 Priester, 2467 Kleriker, 48562 Brüder und 8315 öglinge
iın 59 Missionsschulen DIie Superliorenvereinigung, die heute Pro-
vinzlale ZU ıhren Mitgliedern rechnen kann, suchte durch jährliche
koniferenzen sich über den Stand des Werkes Rechenschait geben un
aktuelle Missionsiragen ın mehr oder minder breiter orm besprechen

ın Berlin, 1932 In 1€  urg, 1933 in Hofheim unus Im Hın-
blick auf die Zahl der ausgesandten 1ss1ionare stehen die Steyler nach
w1ıe VOT iührender Stelle. Sıe haben iın den etzten drei Jahren
insgesamt 152 Priester, 91 Brüder un 166 Schwestern aul ihre Ver-
schiedenen Bekehrungsfelder geschickt. Das Gymnasıum iın Steyl, das
VOr wel Jahren die staatlıche Anerkennung als Auslandsgymnasıum
mit Berechtigung ELE Erteilung der RKeifeprüfung erhalten hat, weiıst
einen zahlreichen Nachwuchs auf Die Hiltruper schickten 1m etzten
Jahre Neue Arbeitskräfte in die Heidenwelt uch dıe übrigen
Gesellschaiften konnten Aussendungen, wenNnn auch INn geringerer Zahl,
melden. Außerdem berichten cdie Oblaten der Unbefl Jungirau VO  —
Errichtung einer Niederlassung ın Aachen, die des n Franz
V, Sales 1ne günstiıge Entwicklung ihrer Häuser ıIn Marıenberg, ver-
bach und aderborn, die Maristen den Lrrwerb des alten Zisterzienser-
klosters Fürstenzell be1 Passau und in ıhm die Eröflfnung ihres theo-
logischen Miss1ionsseminars, dıe Weißen Väter die mwandlung ihres
Gymnasıums Lınz Rhein) In 1nNe philosophische Anstalt, die Q
zarısten dıe Wiedereröffnung ihres Noviıizlats ın Köln, die Pallottiner die
Verstärkung ihres weıblichen Missıonspersonals nıcht Nur durch die
Marıenborner, sondern auch erstmalig durch die Schönstätter Schwe-
stern Auf dem Bekehrungs{felde ist die zahlenmäßige Stärke der
Benediktiner VOoON St Ottilien fast die gleiche w1e iın den heimatlichen
Klöstern VOoON St Ottilien, Schweikelberg un Schwarzach, nämlich
rund 100 Priester; die durch Neugeweihte verstärkt wurden un In
130 Tutzinger Schwestern ıne tatkräfitige Hilfe fanden Die TAnN-
zıiskaner endlich sahen die ersten Missionare AUuSs dem Münchener

Sinnigen O Geschichtliche Darstellung der in der Superloren-vereinigung zusammengeschlossenen Orden und Kongregationen, 1932, 151 Evgl uch 3 9 337 un 38, 3926 Zu dem ganzen heimatliıchen Abschnittdes Artikels sel verwıiesen auf die Rundschauen Freıtags In öl, 341 ff E
3 , 337 fi' 9 33, 3926

O 9 3 9 196; Kirchl an: 4,
StEM 3 9 3’ 274; KM 32, 224

3, 170, 360
A MbI Obl 3 9 3 9 Sales aiC 3 9 121 KrK Öl, 139 . 168 ff.;Afrıkabote 3 9 194; StH 3 9 ff.; 33, 807
(}  (} MbIlO 31, 161; 3 $ 162; JdI,
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St. Annakloster und 6 Schwestern Aaus Landshut nach Marıannhıili zıehen,
während württembergische Schwestern Aaus Sießen ebenfalls erstmalıg
nach Kimberley singen

Der Stand der päpstlichen zeigt In seinen
VO  — Jahr Jahr zurückgehenden Einnahmen eın E  ul  S Splegelbild
der Notlage des katholischen deutschen Volksteils. Der deutsche Zweig
des erkes der hl Kindheit STeE WAar nach w1e VOr TOTLZ tarken
ückgangs seliner Einnahmen iührender Stelle, ireilich 1m etzten
Jahre Nnapp eiolgt VOoO  - Frankreich, das wohl In diesem Jahre den
ersien Platz sich reißen WITrd. Das deutsche Werk der (zlaubens-
verbreitung (Franziskus-Xaver1us-Verein) wıird sich indes auch
laufenden Te der driıtten Stelle halten xönnen Die Missions-
vereinigung ath. Frauen und Jungirauen, die nde August 1933 in
Breslau iıhre Generalversammlung abhielt, zählt hbe1l rühriger Arbeıt
SC  J9 300 000 Mitglieder; 1m TEe 1931 konnten 18558 000 den
Missionen 1n bar oder achwerten ZU  — Verfügung gestellt werden Mit
großem Eifer wirkt auch der deutsche Zwelg der St Petrus-Claver-Sodalıtät Tür die aIirıkanıschen Missionen 1 ıne relatıv sehr günstige
Entwicklung nahm die Mıva, die als internationales Missionswerk
erkannt, 1U Testen Fuß In der Schweiz, ın Holland, Belgien, Frank-
reich und talıen gelaßht hat Die deutsche Landesgruppe verlegte ihren
Sitz nach Aachen In ihrer Generalversammlung wurde bekannt, daß
se1t 19027 hbereıts moderne Verkehrsmittel den Missionen geschenk-
we1Ise überlassen wurden. Dıie FKinrichtung elınes kombinierten Wasser-,
Land- und Flugverkehrs aut den Nordsalomonen 1m laufenden Te
wıird die bedeutendste Tat der deutschen Gruppe Se1IN 1 Der Miss1ons-
werkbund ın Verbindung mıit dem Kreuzlandbund kann TOTLZ se1nes
kurzen Bestehens schon auf schöne Erifolge hinweisen. Daß iıch seline
ausgesandten Schüler bewährt aben, zeigt dıe Tatsache, daß VeTr-
schiedene Missionsoberen Südafrikas NEUE Landwirte und Handwerker
anfordern. In der Kreuzlandschule eersen (Bez Düsseldorf) bereiten
sich Jungmänner aul iıhren zukünftigen Beruf{if VOLr 1:

Das m1i1issıonsärztliche Institut ürzbur zonnte
am Dezember 19392 das Fest des zehnjährıgen Bestehens begehen Es
hat siıch ob der vielen Erifolge überall großhes Ansehen erworben. (zerne
sahen die Mitgliıeder des Instiıtuts die Feiern, 1ın denen entweder ein1ge
VOT dem Herrn Bischof das eidliche Versprechen ablegen oder Arzte
VO Institut sıch VOT der Abfahrt 1n ıh Missionsgebiet verabschieden
wollen. Von den Mitgliedern haben siıch schon verpälichtet. Seit
1931 SCHh Ärzte, Ärztin und 1ne In Geburtshilfe und Säuglingspflege
ausgebildete egerin hinaus 1: Der rechtliche Besıtzer des Instituts

32, 200° 85 274
Kınnahmen des eutschen Zweiges des Werkes der hl Kindheit:

6 601 823 IS 1931 5 797 574 ED 1932 4. 745 460 ID des Werkes der
Glaubensverbreitung ın Deutschland: 931/32 631 021 Lire, 932/33 224 932
Lire. Vgl azu Kirchl. an 6 9 3I, 240; StM 39, ber die
Generalversammlung des FTZ XaV. Uu. f Maı 1932 In Fulda sıehe

3 9 225 In der Leitung der Aachener Zentrale fand eın echsel SIa
der bisherige Generalsekretär Kremer wurde Pfiarrer INn Viersen, seın Vor-
gaänger Velden wurde sSe1INn achfolger (K 3 9 268)

CL 30 298; Kirchl. an
Kırchl. Handb. eb 30 155 558

12 Kırchl an
13 Vgl. 31, 344; 32, DO9; 0, 3925 K M 31, 4.'7 6i 3 ‚ 31 Ärzte,
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ist seit demselben Jahre der Vereıin Katholisches Missionsärztliches In-
stitut, ürzburg Hiıerıin sind dıe großen Missionsvereine und dıe
missionlerenden Orden und Kongregationen zusammengefialt 14, Der
unentwegte Fliegerapostel Schulte O0O.M der Mıva zeıgte In vielen
Miıssıonsveranstaltungen den 1lm ; ADas Vermächtnis des Misslonars‘“.
ANlüberall weckte Missionsbegeisterung 1 Meist beschränkten dıe
Deutschen sıch qufi wirkungsvolle innerkiıirchliche Felern. Die (zegneral-
versammlung des Miss1ions-Äaver1ıus-Vereıins un des Priestermiss1ions-
bundes 1m Maı Fulda verzichtete bewußt auf aqaußerkiıirchliche
Au{fzüge. DDie Teilnehmer fanden sıch wel stimmungsvollen Mis-
s1ionsandachten 3800088 S1ie forderten auch für dıe Zukunft ege
des Missionsgebetes, der Apostelkommunion, der Missionsandachten und
besondere Beachtung des Weltmissionssonntags 1 AÄAhnlıch WAar auch
auf den allgemeınen deutschen Katholikentagen in Nürnberg (1931) und
ın Essen (1932) ıne große öffentliche Missionskundgebung fand nıcht
SÜa  9 wohl aber 1ine Missionsandacht für alle un viele kleinere Ver-
anstaltungen der Missionsvereinigung der kath. Frauen und Jungirauen,
der Petrus-Claver-Sodalıtät un: der Jugend des Kindheit-Jesu-Vereins
und des Kreuzzugs, insgesamt sehr gut besucht 1 Die Frauen-
und Jungirauen-Vereinigung (Pfaifendor<df) Tıchte für
1931 VOonNn und 200 Missionsveranstaltungen ZU  — Hebung des Missıons-
interesses un ZU  — YFörderung der Missıonshilfe. Sle zeigte iıhre kirch-
lıchen Handarbeiten ıIn grohartigen Ausstellungen 1 Noch mehr
die Öffentlichkeit irat der Kreuzzug katholischer deutscher Jugend,

E1 Er schulte dıie Kreuzriıtter und K.-Maiden
ın allen deutschen (zauen qufi viıelen KReichsgottestagungen, -kursen, -treiien,
-kundgebungen und Zeltlager, d1e der Aufgabe dıenten, der Jugendden Blıck ölinen für das Reich (zottes In ıhr, umn s]1e herum und ıIn
der weıten Welt 1: Die Arbeiıt der akademischen Mıssıons-
bewegung WAar un ıst ın diesen Jahren der Umwälzung sehr
schwier1g; doch versuchten die wenigen aktıven Mitglieder ın den

deutschen Gruppen das überkommene Lirbe in iıch vertiefen un
anderen In teierlichen Miss1onsgottesdiensten un öffentlichen Ver-

anstaltungen D vermiıtteln Z Eiıne wertvolle Ergänzung hıeten dıe

Arztinnen und iıne Pflegerin arbeiten In den Missionen. Ärzte sınd VeI-
heiratet. Ihre Frauen, entsprechend vorgebı  et, gehören ebenfalls den
Hılfskräften der 1Ss10n. Ärzte haben dıe quf s1e geseizen Hoffnungennıcht Trfüullt Eine Ärztin verstarb schon 1929, eın Trzt 1m Gariep 1933
KM 34, AM  w 31,; ff 9 KM Öl, Dr Buß nach Langchow und Dr.
Deutsch nach Tsinchow: China KM 3 $ 136 Dr orner (er War schon

Jahre eın tüchtiger und beliebter Arzt) un die Pflegerin FrtI Pfirmann
nach Abeokuta: Nıgerla O2; 784 Frl Dr Dıtton begleitet VO Frl Dr.
Heukamp nach Garlep: Sudafrika. 3 9 Dr Brem nach Rabaul Suden

O; 354 Dr. Roos nach Kımberley: Südafrika.
KM 3I, 3 KM Öl, 168 f 9 136; 39 155 K M f 225
Vgl @, 339; KM 31, 317; E: 318; cho e 346 r
Stimmen 4US den Miıssionen D2. E J2, 55 fl ‚ Ö, 52 fr 9 I,Ausstellungen qauf den Katholıkentagen, dann noch In ITIer, Aachen,Breslau uUuüSwW
ZM ar 344; 3 ö 339 f 9 D 137 344 f! WM 1 $ 292 319; 1 9

&u 216 288; ChrR 13 143 167 216; Z 142 145 In
Köln war 1MmM November eın feines TIreffen.

Vgl 3l, 344; DO, 398 Ks anden Schulungskurse 31 In Altenbergund 33 In Trier sta S A kam In Münster Nn der Zeitverhältnisse
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m1issionswissenschafitlıchen orlesungen und Sem1-
arl]en Münster und München se1it 1932 auch ürzburg unter

Thomas Ohm un se1t 1933 Wien unter ohannes
IThauren Aaus der Schule Münsters S1e werden Münster leider

wenig benutzt. Im -S 1933 promovılerte hler be1l rof Dr. Schmidlın
der schweizerıische Kapuziner ater Solanus Schäppı (wıe 1931 nge
AUuUSs Knechtsteden) 21, Das missionswissenschaftliche Institut
hiıel August 1933 Generalversammlung Köln ab, die schwach
besucht WT, AaUus UÜberblick wurde allen ständige und eLiwas
erfolgreiche Arbeit den etzten drelı Jahren bekannt Freude der
Missiıonsarbeit heßen die S W Die
Petrus Claver Sodalıtät zeigte aufti den Katholikentagen Gegenstände AUS
den afrıkanıschen Missionen Die Weıißen Väter hatten während der
Pılserzei AIrIier (1933) den Nebenräumen der Maximin-Kirche 1ne

bescheidene, aber stilvolle Ausstellung iüber die gesamte Missıon Qaufi-
ıne wirklichegebaut; das Ethnologische irat fast ganz zurück 24.

Missionsschau ist auch das Aprıl 1933 eröfinete ständige Missions-
ILUSCUIN Aachen die Zentrale des Päpstlichen erkes der aubens-
verbreitung errichtete unter der kundigen Leitung des Schatzmeisters

Deutschland benutztBreuer und des Bühnenarchitekten Sepp Müller
se1it 1932 auch das dı alle mıt dem Missionsgedanken verirau

machen Schon zweımal konnten Übertragungen Aaus dem Miss1ons-
kloster der Väter VO HI Geist Knechtsteden gehört werden S1e
fanden he1ı Katholiken un Andersgläubigen allgemeinen Anklang

Die Verordnungen überDevısenbewirtschaitung die
seıt dem August 1931 veröffentlicht sind /A behindern und hemmen dıe
Arbeit der Missionen Die Spenden der deutschen Katholiken können
1Ur beschränkter Höhe un NAUur mıft schriftlicher Genehmigung der
Devisenbewirtschaftungsstelle (des Fiınanzamtes oder des Reıichswirt-
schaftsminister1ums) das Ausland verschickt werden Der Wunsch
des Reichsministeriums 1st daß möglichst viele Sachlieferungen
Inlande bezogen werden un diese den Missionen zugehen Daraus
die Miıssionen ersticken Sachlieferungen Das WEN18E Bargeld das S1e
erhalten, geht durch Zahlen der Zölle verloren Die (zenossenschafiten
keine öffentliche eranstaltung zustande Im konnten hiıer Bruno0
Bıtter un annn der Missionsbischof Roß VO  — Hıroshiıima sprechen

Vgl 31 344 39 3530 33 1856 Die Teilnehmerzahl
Vorlesung Patres Theologen Semı1ınar Patres Kaplan Medizinerin
un Theologen.

31, 317; 3 n 318
3 9 346 Publıkationen, Zeitschrift, gute Bezıehungen Zu Spanlen,

KM 3, 296 Taäglıch Iwa 2000 Besucher einmal fast 5000
3 9 240 f.; WM  > S S6 f 124 ff cho 132 fi

E Reichsgesetzblatt RGBI O1 P Z
28 Krose 64 f In den großen Vereinen wurden rund 1 552 000

gesammelt.
Aus Dıepgen, ‚„„Das gesamte euische und preußische Gesetzgebungs-

materıal 1932*°* Eıne Summe bıs kann monatlıch ohne Auslands-
paß 10N€ bis LUr auf Grund e1iNeES olchen versandt werden Neu-
fassung vVo 23 Maı 1932 231) D  CL  (} 21 Rıchtlinı:en 63 Ver-
ordnung VO Februar( 79) 20 Maı RGBI 230) SS 3

11 23 Maı RGBI 1231 SS Rıchtlinien Eıne Eınzel-
genehm1gung Vo  - mehr als 000 und 111e allgemeine Genehmigung Vo  -
OÖöchstens 250 kann 1Ur nach Fühlungnahme miıt der Reichsbank
gegehen werden
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aben alles Öglıche versuc. den Missionaren auéh das nötige (‚eld
übersenden. Das Ministerium hat aut einzelne Anträge die Genehmigung
erteilt, teıils aul Grund des Auslanddeutschtums auch ermöglicht, daß
mit deutschen Spenden IUr eınen usländer dessen ulfträge an deutsche
Firmen bezahlt werden konnten. Andere wußten sich dadurch helfen,
daß S1e ausländische Schüler auf 1ne deutsche Klosterschule schickten,
deren Studien- und Kostgeld sS1e sogleich ın die deutsche Miss1ıon über-
wlesen. Die deutsche Regilerung sollte bald den Missionaren durch günstige
Devisenbestimmungen helfen, weiıl S1e 1mM Ausland für das Vaterland wert-
volle Arbeit leisten 30. Manches Missionsgebiet, das die Siegermächte
ist noch immer nıcht den en Genossenschaften zurückgegeben 3 Der
Hl Vater erhob damals IN mıiıt einigen Ländern Einspruch
das Unrecht. ber erst 1ım Laufe der Zeıt Lelen die meısten Vorbehalte,
doch hat Rom dıe Restitution NUur teilweise vollzogen. Eıinige der deut-
schen Genossenschaften übernahmen die (‚eblete wieder 32 ald sollte
der Weg für alle Ire1ı se1n, aut daß die deutschen Missionare 1m papst-
lichen Irüheren Auftrag 1n allen (ebieten arbeiten könnten.

Airika (besonders Süden)
Im Vıkariat Wın  oek, das den OOblaten der unbe{il.
g anvertraut ist, haben die Zeitereignisse dem Missionswerke

vielerlei Hemmungen auferlegt. Die Diamantenminen 1m Lande w1e auch
dıe Kupferminen ın T’sumeb mußten geschlossen werden und auch In
anderen Beschäftigungszweigen machte ich die Krise geltend. ıeh un
Nebenerzeugnisse, and- un (Grartenirüchte werden weiıt unter Preis
verkauft; damit entsteht der Misslon, die AUSs der Lieferung solcher Pro-
dukte einen e1il ihrer Auslagen deckt, eın entsprechender Austiall Zu-
dem ist Südafirıka, das ın seinem (x01d- und Dıamantenbestand seinen
größten Reichtum besitzt, VOo Goldstand se1nes (xeldes abgerückt
Miıssıonsstationen, Krankenhäuser und Schulen können infolge dieser Er-
e1gnIısse Aur mühsam erhalten werden. Die Preise für Lebensmittel, die
eingeführt werden mussen, sınd einer unerschwinglichen Höhe BC-stiegen azu kommt die Tro Dürre, die sıch 1m anzen Lande be-
merkbar mac Im Ovamboland herrschte schon 1m Jahre 1930 Hungers-
not, die sich Jetzt noch verschärit hat %; das gleiche Unglück hat das
Gebiet awango getroffen; anfangs leistete die Regierung 1ıne Bei-
hilfe ZUr Linderung der rößten Not; 1m gegenwärtigen Stadium hat
auch diese Unterstützung aufgehört Iniolge qall dieser Erscheinungen
terben viele Von den Fingeborenen 6° andere wandern vVonN ihren Wohn-
plätzen iort Im Gebiete Von Tsumeb ist die Abwanderung stark, daß
die Miss1ionare, dıe bısher sıch den iın den Minen arbeiıtenden Ovambos

S1e vermiıtteln deutsche Kultur und fördern deutschen Auslands-
handel, soweit möglich ast. Vgl „Das deutsche Missionswerk der Gegen-wart"“ VoO  - Trof. Schmuidlıin. 147

&1 6° 7 143 145
Monatsblätter der aten der unbefleckten Jungfrau Marla (Hünfeld)abgekürzt: MbI Öö1; DD 17i 3 9 223 255 350. ach einer Meldung(MbI 34, 30) wurde be1l einer Zwangsversteigerung für einen Ochsen der

ıne Kuh gezahlt; die Kälber wurden azu geschenkt. Vgl ’
MbI 3 9

3 9 DE Schuld daran sınd VOoOrT allem die en Schutzzölle der
Union und die en Transportkosten. MbI 1, 317

D  D MbI UZ 159; Ö0 6 3 9 21



Statistik der deutschen Missionen

Taufen

Missionsgebiete (jenossen-
schalfiten JIDNIHJ9} 616 -)W68SI1) I9]S9I11A U9MI{OUZIBE M uU9INYDSZUNIJ9MJ0OA9IQ uUI9]89.AMY9I8 J})JEIMSITICH 'YuUI zu9u9d9uuNYYIIE SYUIB AI U9U01)BISIANEH JA9S11BUSI])01) II INYIS

und uduuLIa{NYVSNigeria  Windhoek  Orange-River  Großnamaland  « |Zentralkapland  ;  D<<< E  \ Z}06S9*)
VO.: Hl ü (22 320Nigerla eist

06e!| Obl Hünield 185 000 31 34 66 Q 194 402 350) 042 23 37 54 645
Orange-Kiıver ObIl ales 52 415 16' 29 8 14 396 14 17 245
Großnamaland 60 000 28 29 CT 283 342 AA 576 I8 U52
Zentralkaplanı Pallottiner 295 000 16 12 8(} 1 600 122 56 337 13 14 10 103
Tarla rl 000 14 15 063 19 1 856 59 10 2() 486
arlannhl. ariannhiller 000 000 66 155 07 398 887 007 2460 82() 34 156 Y  ü 687eHLITV Eschowe Benediktiner 3606 000 19 2() 34 Q() 827 ((3 874 A4 369Sst ılıen
Kroonstad ater VO.: 415 000 18 10 48 120 483 450 390 1033 107 D (36Geist
Kimberley ODbI Hünfeld 612 2855 21 47 130 (4 10 305 654 492() 44l 15 30 ‚&} 632

Priester 7() 000 11 12 113 37 561 P 641 10 44 887Gariep Herzen esu
Poona Jesuiten 10 500 000 44 46 256 7 156 153 166 611 25 130 4 950
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Das Zahlenbild dieser beiden Vikariate 1ST VO]  3 Mitte 1933 das er andern Steyler
M1ı sionsgebiete VO!]  e Mitte 1932 ebenso VON den eisten anderen Gesellschaften

In der Zahl der Katechumenen 1ST auch die der Taufschüler aufgeführt
Unter Philippinen allen Abra, anıla, Lubang Zambales Un! Vigan

Diözese 24 apostolische Vikarıiate apostol Präfekturen, 9 Missionen, Hochschule
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wıdmeten, ıne intensıvere Arbeıt unter den Buschleuten auinehmen
konnten Die Miss1iıonsstation MINUlS ist fast vollständig entvölkert, und
der Missıonar sucht se1ıne Christen den euen Arbeılitsstätten auf,
ıhre religıöse Betreuung weiterzufiführen Im Ovamboland ind dıe
Folgen dieser Abwanderung schlımmer, als die dortige Mission
erst ıIn den etzten Jahren gegründet wurde und infolgedessen die volle
Eingewöhnung der Neuchristen In das kırchliche Leben S: not-
wendiger ware In Andara Okawango mußte infolge der Mißernten
dıe Schule geschlossen werden, weiıl dıe Kınder ternblıeben. Die Eın-
geborenen durchstreifen die Gegend, urzeln un wiılde aum-
rüchte Z.U Stillung iıhres Hungers suchen 1 TITrotzdem sind auch
Eriolge verzeichnen. Dıie 1m TE 1930 unternommene Mıva-
expedition nach Südwest stellte der Mıssıon Motorboote un krafit-
wagen ZU  e Verfügung, dıe he1ı den schwierigen Reiseverhältnissen un
gewaltıgen Entiernungen des dünnbesıiedelten Landstriches, esonders
den Missionen am awango und 1m Ovambolande, noch immer
häulige Fiıebererkrankungen (Malarıa, Aussatz und neuerdings Beulen-
pes festzustellen sınd, ro Dienste eısten 1 In Windhoek xonnte
die Hauptkirche 1mM Bau vollendet werden in Gobabis wurde dem
bestehenden Krankenhause ıne Abteilung iür anstec.  }  N  z  ende Krankheıten
angegliedert 1 Von ler Station St Theresia Aaus (Ovamboland) wurde
ıne NeEUuUE Außenschule gegründet 14; ın Ombalantu ınd Missions-
schwestern ın dıe Missionsarbeit eingetreten L Im Gebiet VOo  — Ukuambi
ıst dıe NEUE Missiıonsstation Bethanıen zugleich mıiıt einer Schule
öfinet worden. Am Okawango wurden schwarze Missionshelfer, dıe In
der Lehrerbildungsanstalt VOoO  — Döbra ihre Ausrüstung empfangen hatten,
eingestellt; zugleich xonnte auch ıne NEeEUuUE Schule erölinet werden 1
Im Jahre 1932 wurden den schon bestehenden Schulen des
Okawangogebietes NEeEUeE errichtet. Die 1aufzahl ist relatıv och 1
Auch IN Bun]a haben Missionsschwestern die Missiıonsarbeit aufgenom-
Nn, VON ler AUus werden Schulen und Buschschulen unterhalten ı

en Ende des verflossenen Jahres hat der Apostolische Vıkar VOIN
K 1m Bıschof Meysing über se1n, ebenfalls VOo  — den bl
d betreutes Gebiet einen drıingenden Notruf
erlassen, iın dem die außergewöhnlichen Schwierigkeiten der N-
wärtigen Missionsarbeit nıedergelegt sınd. Die schlımmste Geißel TÜr
Mensch un ıch ist die absolute Dürr®, die schon se1t zehn Monaten
ununterbrochen das and beherrscht. Die VOo  e] Hunger gequälten Fın-
geborenen flüchten TOTLZ der allerdings unzureichenden Regierungsunter-
stutzun den Miss1ıonsstationen, die selbst schwer unter der roßen
Not ZUuU leiden haben, ber dennoch die Hiılfesuchenden nach bestem
KöÖönnen unterstützen. Die Fiıngeborenen egen kılometerweite Strecken
zurück, ıne Wasserstelle ausfindig Z machen; dıe wılden Tiere
brechen ın Massen AUS der Kalaharıwüste ın das and herein. Auf der
Station Gaberones haben auch Abgesandte eINeEs Stammes, der sıch DIS-
lang gegen jede missionarische kinwirkung sträuDbte, um materiıelle

MbI O MbI 3 9 350 Mbi O, 25
MbI 33, 320 uch 1n Bun)a 1st dıe 1sSsion In großer Notlage,

daß auch dort die Schließung der Schule 1n Erwägung Sezogen werden mußte.
MbI 31, Ebd SI 3 9 Ebd 3, 350; 3 9 380; 3 9 190
MbI 32; 316; Da 365 MbI 3 9 350 MbI Da 56 E
MbI 3 E 16 MbI SE E I MbI DE, 15
MbI 3, 95 MbI 2 316
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Unterstützung gebeten, dıie iıhnen auch gewährt wurde. Zu dieser
wirtschafitlichen Notlage tireten noch Seuchen, denen Ungezählte Zu
pfier fallen, während dıie Viehherden durch Maul- und Klauenseuchedezimiert werden. Die Missionsschwestern un der Missionsarzt (vomWürzburger Institut) können den Anforderungen kaum enügen. Die
JTeuerung, die infolge der Krise auft dem Arbeıtsmarkt schon drückend
WAar auch 1er sind sämtliche Diıamantenminen geschlossen ist VOr
allem auch für die notwendige Beschaffung VOoO  — Lebensmitteln erheblich
gestiegen Z Um erireulicher ist die Entwicklung VOr allem ın der
ausgedehnten Eingeborenenmission, die seıit der Übernahme des Ge-
biletes durch die deutschen Oblaten starke G(Gewinne erzielt hat & Der
Andrang den Schulen ist STAr daß die vorhandenen Gebäulich-
keiten den Ansprüchen nıcht entsprechen rzönnen < Die Katecheten-
schule, die ach dem ode ihres ersten Leıiters vorübergehend SC-schlossen werden mußte, ist wleder eröfinet; fanden dort auch Tür
alle Katecheten des Vikariates Exerzitien statt 23. Daneben wırken

Lehrer, deren Nachwuchs 1mM Lehrerseminar oma (Basutoland)herangebildet wıird 2 Auffallend grol sınd die Neugründungen un
Erweiterungsbauten VO  — Missıonsstationen un der Außenposten, dıe
durch regelmäßige Missionsreisen betreut werden. Zu Wedberg haben
sich VvonN den Führern und Altesten der dortigen protestantischen Ge-
meinde als Taufifbewerber auinehmen lassen 2 Zu Warrenton W1e€e ın
1weesprult wurden NECUE Kirchen gebaut LTr 1mM gleichnamigen (‚ebilet
wurde eın Außenposten (Excelsior eröfinet ebenso Hobhouse
un be1l den Baralong auch Lynchfield un In Dewetsdorp ent-
tanden NeUuUe€e Missionsstationen die Karm Belkamp wurde ZUr voll-
ständigen Missionskapelle ausgebaut 31; Bloem({ontein, die E1InN-
geborenensiedlung sehr STIar. ist, wurde 1ne NECUE Schulkapellerichtet 3: In Gong-Gong hat sıch eine n Gemeinde mıiıt dem
protestantischen Prediger der katholischen Kirche angeschlossen 3Lobats1i wurde der Bau der Missionsstation vollendet 34 Mafiekingerstand das St.-Theresien-Krankenhaus un: die Schule für Indiıer und
Mischlinge wurde vollendet; \ Bonifatlius wurde Priesterhaus un
Werkstätten errichtet 3 In Albinı-Hill kommt die Missionsarbeit 1Ur
mühsam vor  't, da die Häuptlinge grolen Widerstand N-setzen. och konnte auch ler der Neubau VOoONn Schule und Kapellebegonnen werden 3 uch 1m Gebiet Von Taungs stoßen diıe Missionare
auftf Schwierigkeiten. Der Einduß der „Londoner Mission“ und der
„anglıkaniıschen Kirche‘“ hat ZUWESE gebracht, daß ıne schon von
der Regierung erteilte Erlaubnis ZU  — ründung einer Missionsstation

Priıvatmitteilung und MbI 34,
Se1it dem Te Y  —1933 ist die Zahl der Katecheten Vo auf28, der Lehrer VOoO  e auf 46, der Kıiırchen VO  > auf 3 9 der Schulen füreinheimische Kınder VO  e qauf 2 9 der einheimischen Katholiken VO 2437ıf 6872, der Taufbewerber VO  — qauf 2654 gestiegen. Vgl dazu 33,2792 Zu dieser eigentlichen Miıssionsarbeit kommt noch die ausgedehntePastoration der Kuropäer. Vgl MbI 3 9 189 MbI 33, 320
MbI 31, E eb ‘3 9 3 9 An den Kxerzitien nahmen ate-cheten teıl
MbI 3 9 91 MbI 31, MbI 1,MbI 3l 255 Ebd 318 Ebd 5y 382MbI 3 9 63; eb 64 192 MbıI 3 9 276 MbI 31,MbI Ol, 3 MbI 31, 2923 MbI 3 ’3 MbI Sl, 383 Ebd 3 9 A0
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wieder zurückgezogen wurde 3 Wiederholt haben Regierungsvertreter
der Missionstätigkeit der Oblaten iıhre ohe Anerkennung SEC-
sprochen $ Der Bischof hat dıie Neu hinzugekommenen Gebiete VON
Marıco und Rustenburg bereıst miıt der Absıcht, auch dort dıe Miss1ons-
arbeit In Angriff nehmen, da die Häuptlinge günstig gesinnt sind.
Inzwischen ist der erste Missionar 1Ns (reblet VO  — Rustenberg UuS-

SCZOSCH 3
Im Vıkarıat ObDlaten VOroß-Namaqualand der

hl Franz hat dıe wirtschafitliche Notlage, verursacht durch Arbeits-
losigkeıt un anhaltende Dürre, der Missıonsarbeit unerwartelte Auf-
gaben un FEinschränkungen gebracht, ohne den Fortschritt hemmen

können 4 AÄAus der Katechistenschule ses konnten die ersien
Katecheten ausziehen 4 Auftf der Miss1ionsstation (1abis sind die Erifolge
besonders erireulich nfolge des harmoniıischen Zusammenarbeıitens des
Personals. Von dort Aaus wird uch die I1CUEC Außenstation Marıa Heim-
suchung versehen . Neue Miss1ionsstationen wurden D Stampriet un
Tschaunapp errichtet; die Station Marijental wurde ausgebaut 43 In
Lüderı1ıtzbucht wurde Kirche, Schule und Schwesternhaus vollendet 4:

Im G(ebiete des Vikariıates Oranjefluß hat auch die Aus-
wanderung infolge der stetigen Trockenheit eingesetzt, daß einzelne
Stationen wı1ıe Pella und Pofilader sich u  —_ unter den größten An-
stirengungen halten lassen 4 Auf der Statiıon Onseepkans, dıe unmiıttelbar

Uifer des Oranje hegt, sınd gute Fortschritte ZUuU verzeichnen; die
dortige Schule kann dem Andrang nıcht mehr enugen un muß
weitert werden 4 uch ın e1moes sınd ute Eriolge erzielt worden
in Rıemswasmank wurde iıne NEeCUE Schule eingeweiht *7, Die Schule
Z Matjeskloff hat ohe Anerkennung VON selten der Reglerung gE-
funden 4 Das dortige Novızıat 1Iür einheimische Schwestern zäahlt Nen-
auinahmen 4

Eın langsames, aber steies 1ür den Kenner südairıkanıscher Ver-
hältnisse erfireuliches W achstum hat dıe Präiektur

der deutschen verzeichnen. Am Sep-
tember 19392 Jahre seit der Übernahme des Gebietes uUrc.
den Apostolischen Präiekten Missionsbischof Franz. Hennemann P.S
der mıt Patres und Brüdern 1922 die Arbeıt ubernahm o Der n
Distrikt zählte bel der Ankunfit der Pallottiner kaum 1000 weıiße Katho-
liken un NUur etwa arbıge kKatholıken Neben der Pastoration der
Weißen ın den Städten betrachtete iNall VOoO  — Anfang die Missıonilerung
der arbigen un er ıIn den Locations qals Hauptaufgabe. Rassenhaß
un zahlreiche rıvalısıerende Sekten iordern zähes Ringen bei Errich-
tung jeder Station 9 Der März 1931 brachte i1ne Vergrößerung
UINn beinahe 000 gkm un über 000 Bewohner. Sieben Zıivildıstrikte,
ın denen ZU.  — Zeıt der Übernahme Seelsorgsposten für el VOT-
handen N, wurden VOo Vikarlat Westkapland abgetrennt, da der

MbI öl; 82  —
3 MbI 1, 99  ]1e katholische 1Ssion ist das uster uUun: Vorbild

einer Mission.““‘ MbI 32, 383
1C un Leben öl 1 ‚ eb uch ist hier Auswanderung die

Folgeerscheinung. Ebd O1 53 141 Ebd DO, 171 Vgl 3 9 205
Ebd 3l1, Ebd 31 LEbd SL, 2 3, U, 170
Ebd. 31, 31 Hiltruper chwestern siınd ın den Missionsdienst

getreten. Ebd 3 9 111 Ebd 31 Ebd
Ebd 51 Ebd 32, 3 StH 198

44 .5 Jahre Missionsarbeit.‘‘
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Bischof VON Kapstadt sehr unter Priestermangel leidet 9 SO umfaßt die
n Präiektur einschließlich der NSse St. Helena 185 000 gkm mıiıt
295 000 ınwohnern; ZU  — kleineren Hälfite Kuropäer, ZU  k größeren Neger,
Mischlinge uUSW.,., davon über 1600 kKatholiıken 1053 im Berıchts-
jahr 1930 9 Gegenwärtig ınd Patres, Brüder un 8 Schwestern
(46 Kreuzschwestern und Pallottinerinnen) qau{ti Hauptstationen nıt

Schulen für Weiße (einschliıeßlich höhere Mädchenschule) mit 470
Schülerinnen, und Schulen für Farbige mıit 633 Kindern, ätıg Ferner
eireuen sS1€e W aısenhäuser und leıten Apotheken. In George-
Rosemoor wurde ıne kleine Druckerei eingerichtet, In der eın onats-
blatt für die arbıgen ın Airıcaans (Kap-Holländisch) gedruckt wird 9
Ebenso ist INan daran, den deutschen Einheitskatechismus ın Airıcaans

übersetzen. In Swellendam konnte eıne Abendschule tür die Farbigen
eröfinet werden 09 ZLwel Jarbıige Priıesterkandidaten studieren X0ODO
(Natal), dem Eingeborenen-Seminar iUur Südairıka D In der Missıons-
leıtung irai eın echsel e1In. Se k xzellenz Franzıskus Hennemann wurde
im Juh 193 Za Apostolischen Vıkar voNn Westkapland ernannt. Anfangs
September s1edelte Bischo{f Hennemann nach Kapstadt über o Zum
Präfekten Lür Zentralkapland wurde der bisherige Rektor der St.-Joseph-
Station ıIn Beaufort- West, Theodor König, ernannt 9

EFıne nıcht unwesentliche Vergrößerung eriuhr die unabhängige
Miıssıon 5 (Kalirarıa), die 190€ den deutschen
tın übertragen wurde. Der sogenannte TIranskel, der bısher ZULT
Apostolischen Präifektur Umtata gehörte, Hel 1mM MäÄärTZz 1933 Queenstown.
Das Gebiet, ın dem 000 Kalfern wohnen, dıe meist noch Jdeıden
sınd, wurde schon längere Zeıt VOoO  a der Station Keılands AQus miss1ionilert.
Mittelpunkt des Wirkungsfeldes ist dıie Station Zigudu; außerdem
sınd bereits Außenschulen gegründet, VO  e} denen eıne, Ncıba, auch
staatlıch anerkannt ist 9 Im übrigen ınd die Verhältnisse äahnlich DBe-
lagert w1e ın Zentralkapland. mmerhin gestaltet sıch dıe Zukunfift ın
Kaflirarıa insoiern aussichtsreicher, als das Volkstum noch etwas SCschlossener ist. Zur Zeit arbeıten ıIn OQOueenstown Priester un

Brüder SOWl1e Schwestern. DIie Katholikenzahl beträgt 1856, die
Zahl der Schulkinder 1486 Drei andıdaten bereiten sıch ebenfalls In
X0ODO aut das Priestertum VOL Ö

In der (arıep-Präfektur der HEeErz:l)7esQsu-Priester
wurden die Schultätigkeit un S Werk der Karitas In vollem Umfange
aufigenommen. DIie Zahl der verschıedenen Schulinstitute hat sich auf

erhöht: Internate, EKlementarschulen, Abend- un Sonntagsschulen,
an un Handwerkerschulen. DIie Missionare haben bel iıhrer Tätigkeithauptsächlich miı1t {olgenden Schwierigkeiten kämpfen: die Regierungverweigert jegliche Unterstützung der Mıssionsschulen. 1rotzdem wurde
der lJementarunterricht frei egeben; während die höhere und
Internatserziehung te1lweise Lasten der Kltern: teilweise ZU Lasten
der 1ssıon geht Sechr fühlbar MaAaC sıch auch die Abneigung der
Reglerung dıe katholische Konfessionsschule eltend. Schließlich
kommt hinzu der große Fıiınfluß der zahlreichen Sekten, die Von der
A  Regierung tatkräftig geflördert werden 61 In den Minen und Faktoreien,

StH 32, .  ö ZM SL: StH D
5  DA 56 Missionsarchiv der PS  S
ö

Privatmitteilung. StH OO 319
Mitteilung des Provinzlalates. StH 3 $ 147
StH J3, 104; Personalveränderung urc letzte Ausreise: eir

StH JO, 177 ö1 Das eic de erzens Jesu 33; 57 2908
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auft den KHarmen und 1n den sonstigen Betrıeben werden dıe Schwarzen
ausgenutzt. azu ist die Reglerungspolitik alles andere als den
Schwarzen ireundliıch, und 1U  — dazu angetlan, den KRassengegensatz
verschärien. SO ist nıicht verwundern, daß 1n den Lokatiıonen und
Reservationen die bolschewistischen Ideen Iruchtbaren ährboden
äÄnden 6 Um die ungeahnte Propaganda des Bolschewı1ısmus eINZU-
diämmen, bemühen sıch dıe Miıssıionare nach Kräften, die sozlale Für-
s quszubauen. FKın Herald des Glaubens ist da VOoOr em das
missionsärztliıche Werk TEel Missionsärztinnen wirken außerst SCHgENS-
reich. S1ıe haben ihren Bereich 1n dreı Distrikte eingeteilt: Aliwal-North,
Umlamlı (Herschelgehiet) und Indwe Ö Leıder stehen für dıe u1igaben
der Präiektur U  — 11 Priester, Brüder und 113 Schwestern ZU Ver
jügung ö Für Iarbige Mädchen wurde die (Genossenschaft der Missıons-

Im Sem1inar für sSud-schwestern VOoO AL Herzen Jesu gegründet.
airıkanısche weıße Priester bereıten sich Alumnen aul das Priester-
tum VOor Ö

Die segensreiche Missionstätigkeit der 11 erstreck  s  z
sıch aut das Apostolische Vıkarlat Marıannhıill qals dem Zentralpunkt der
Miss1on, die Apostolische Präiektur Umtata und die Jüngste Apostolische
Präifektur Bula] AW: ö Der Beweıls 1ür die Iruchtbare Aktion der
M. M.-Patres ergıbt iıch AaUs ihrer Beeinflussung aut die kulturellen,
VOoOrT em wirtscha{itliıch-soziıalen Gebiete Ö Das ildungs- 11n Kultur-
5  IMI Sudairıkas wırd wesentlich gefördert durch ihre Tätigkeıit ın
der Presse, ın der Schule Ö: ın der Arbeiterbewegung als Konzentration
aller arbeitenden Schichten das UÜberhandnehmen bolschewı1-
s1ierender Propaganda, 1n der CAU als Zusammen{fassung aller *
ischen Chriısten In defensiver und ofensiver Tätigkeit für die innere
Vertiefung un quantiıtative Ausbreitung unNnserTer Relıgıon Islam Ö‘
materialistisches Neuhe1identum und abergläubischen Lıngeborenen-
kult U Ja S der Gedanke einer Nationalkırche, deren Proklamatıon
1m November 1931 alle „HMäuptlinge, Relıgionsdiıener un Vertreter
der verschiedenen Organisationen” allerdings ohl nıcht dıe erwartetite
Aufinahmebereıitschait fand, taucht 1er und da qauti V Um dıe Jahres-
wende 931/32 a  € In Marıazell ZU zehnten Mal der sozlale KUurs der
6708 unter dem Motto Bessere Felder, bessere Wohnungen, bessere
Herzen ö Diese kooperatıve Auslegung des Evangeliums, eren
rührigster Vertreter Pater Huß ist, erstrebt einen Ausgleich der Rassen-
gegensäatze un dıe Hebung der Bantuvölkerfamıilie un wird VOoO  am der

Ebd. 247
Ebd AA Der Missjionsarzt Dr Pattıs Star 1m Oktober 1933

Flecktyphus 1des) Ebd 249 65 Ebd OTE
Vergißmeinnicht 4, 72 Seit Aprıl 1931 mıiıt Ignatius Arnoz

RM als selbständiger Missi:onsoberer der Spitze. Ebd St1, 363
Vgl In erg1ıßmeınnI1c. 3 9 S Deutscher Missionar hält Helden-

gedenkrede. Ferner eb D c In der 1n Marıannhill erscheinenden Eın-
eborenenzeitschrift Aa Afrıka' regelmäßig landwirtschaftliche Artikel.
Seit 23 jJährlich VOo  e den RMM-Patres abgehaltene sozlale Kurse.

Ebd S 170 Die Arbeit des GCAU Besserung der Erziehungs-
bedingungen für Eiıngeborene. Nur 23 Prozent er Eıngeborenen besuchen
die Schule.

mitEbd. S 8! Ursache ZUuU Abfall Eiıngehen der “hen
Mohamedanern.

Kbd 32, ‚„Das Neuheidentum nımmt f ıuntier den Eıngeborenen.”
Ehd 3, bd O2 342 Ebd 5 142
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Regierung als Gegengewicht die KPD unterstutzt. Der be-
deutendste Faktor für die Zukunft der Airıka-Missionen ist die Heran-
bıldung des einheimiıschen Klerus. Am unı 1931 wurde das NEUEC
Priesterseminar 1ür FKingeborene be1 1x0oDo, eın allen modernen AN-
SP.  en gewachsenes Alumnat eingeweıiht € Südairıka hat jetzt

Seminarien mıt über 100 Seminaristen 7 Das ist dıe beste Garantie f1ür
eine immer rößere Ausbreitung un christliche Eroberung des Landes,
das durch die heidnischen Zaubergreuel noch immer Unsäglichesleidet. ber überall wachsen NeuUe€e Kıiırchen und Kapellen. Die NEeEUE
Kapelle be1i Rıchmond-Hill, die 19392 eingeweiht wurde, Ver-
dankt ıhre Entstehung dem wohltätigen Wohlwollen eınes Mr 0OSS €
Der Fortschritt des Missionswerks ın Kockstadt erhellt AaUus dem Bau
eiıner Kingeborenenkirche, die den selıgen Uganda-Martyrern DE-weıiht ist W Au{i der Station Kevelaer ist der Bau einer größeren Kirche

die alte Blechkirche iaßt kaum 400 Seelen ringen notwendig RDworden, daß INa  — mi1t dem Neubau begonnen hat 6 Am Dezember
193 nahm Se Exzellenz Bıschof Fleischer die Grundsteinlegungeines Dominikanerinnen-Klosters auftf der Station Umsi1ınsini
VOoOr S Große Schwierigkeiten entstehen der Mission namentlich auch
Mrc klımatısch-geologische Bedingtheiten. Die Trockenheit 1mM Jahre
1933 ist VOo metereologischen Observatorium als dıe schliımmste seı1t

Jahren bezeichnet worden S Zur Bekämpfung der gegenwärtig sehr
verbreıteten Malarıa-Epidemie 1äßt die Regierung Chinin verteılen ö
AIn manchen Kraals terben saämtlıche Bewohner, daß n]ıemand mehr
übrıg ble1ibt, dıie Toten bestatten‘‘ (Pater Huß). Gefährlich für die
Seelsorge ist der Alkoholismus 8 gelährlich das Anwachsen der Ehe-
scheidungen unter den Eingeborenen 54° nde 1931 kamen Berufungs-gericht Ehescheidungen ZU  _ Verhandlung. Das „Plenty {O do’”, das,wıe Ignatıus Arnoz VO  e} der Apostolischen Präifektur Bulajawo schre1bt,
besonders für dieses Jüngste Gebiet gilt S soll tfür uns qalle eın Weckruf
sSe1IN. Die begeisternden Anregungen u. A, die lıturgisch bedeutsame
Gregorı1an Soclety des Arztes Dr Me Murtrie die das goldeneJubiläum der Mission XIL 32 86 gab, mögen der RMM-Mission
auch be1l iıhrer zukünitigen Wirksamkeit reichlich zugute kommen 8

Die Benediktinermission Eshowe hatte ın den etzten
Jahren mıt manchen Schwierigkeiten kämpfen. Während 1m Jahre
1931 1Ne Typhusepidemie herrschte und 1ıne große TIrockenheit jedeAussıcht aul Ernte vernichtete und fast drel Viertel der ı1eh-
bestände hinwegrafite‘ wutete 1mM Te 19392 iniolge einer überaus
heftigen Regenperilode die Malarıa unter den Kingeborenen, der ungefähr

Ebd Öl, 324 als Zentralseminar für Sanz Südafrika eingeweihtuUrc seine Exzellenz, den Herrn Erzbischof un pOos Delegaten VO  —
Südafrika Gijlswijk LEbd 3 9 211 Ebd DO: 308

Ebd 3 9 335 Eingeweiht
Hanisch RM

Vo Apostolischen Präfekten Msgr
Ebd 3, 121 Ebd 33, Ebd 3 9 116.
Vgl „Große Trockenheit In Sudafrıka‘“ VO Huß; eb 3 9 176.
Ebd 3 , 134 Anti-Malaria-Feldzu

8 4
LEbd 3 E} 370 Schwunghafter illegaler Branntweinhandel.
Ebd 3 s 172
Ebd 3 9 nationaler Gegensatz zwischen Engländern und

Deutschen, eın anfängliches Hindernis bel der Missionierung. Ebd 3 9Vgl Geschichte der Marıannhiller Miıssionen In Vergißmeinnicht VO  —_
p Sauerland. Ebd 33, 108
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Prozent der esamten Bevölkerung ZU. pfer efallen eın sollen. In
Mahlabatıinı allein INna  . 1000 ote Dbeklagen S 1rotzdem zeigt
die Statistik noch ıne auisteigende Kurve: dıe Zahl der Christen hat
sich auti 6327 erhöht, W as immer noch einen Gewinn VOoNn 500 gegenüber
dem VorJjahre zeigt ö es en errsc qu{tf der Station Nnkamana,

der ortigen Miıttelschule noch dıe ersite Hochschulklasse angefiüg
werden konnte J Damit ist ıne schon Jang gefühlte Lücke 1mM Schul-

Daswesen des Zululandes ausgefülhlt. eplante Krankenhaus
Mahlabatını onnte jetzt auch endlich vollendet werden 9 Eın esonders
ireudiges Ereign1s WAar das 25Jährıge PriesterJubiläum der beıden
schwarzen Priester Dr Andreas Ngıdı1 un Dr Julius bhele un -
gleich ıne Gelegenheıt, dem olk zeigen, daß der Missionar keine
Rassenunterschiede kennt 9

Große Schwierigkeiten stellen sıch den 1S 10 in
H: 1 (re1st In der Apostolischen Präfifektur Kroonstad ent-
gEBCN, trotzdem schreiıtet die Miss1ıonsarbeıit, wWI1e die Statistik nach-
weıist, langsam, ber unautfihaltsam VOrwartis 9 Von Ladybrand wurde
Ficksburg abgetrennt und als selbständige Station errichtet, NeuUeC Außen-
chulen erstanden ın Vrede, Marseilles und Heılbronn 9 Zudem 1st,
die Missionierung des anzen (‚ebietes noch stolikräitiger gestalten,
ıne Gebietsteilung vorgesehen: holländische Dominikaner sollen das
G(rebilet Kroonstad un Wınburg übernehmen 9 Schwere Verluste De-
deutete iür die Missiıon der Lod des ın weıten reisen bekannten und
außerst IM Boenisch und des Obern VOoONn Kroonstad, Schings;
füni DE Patres rückten iıhre Stelle 9! Die Hındernisse tür diıe
Missionsarbeit sind die für Sanz Südairıka pischen die relig1ıöse Zer-
seizung der eger ure. die vielen Sekten, der Rassenhaß un die
erbärmlich sozlale Lage der nledergehaltenen Schwarzen, der Katholiken-
haß der Buren und der vielen protestantischen Sekten, die antıreligıöse
Schulpolitik der Regıerung und nicht zuletzt der Geldmangel d Eın SC-
schlossenes un planmäßiges Arbeıten SUC. diese Hindernisse über-
winden. Die Seelsorge teılt sich iın Weißen- un chwarzenseelsorge
(regelmäßiger (rottesdienst in der Landessprache, regelmäßhige ate-
chesen, regelmäßiger Haus- bzw Hüttenbesuch); ın Vereinen werden dıe

öffentliche Prozessioneneinzelnen Standesgruppen zusammenge{iaßt,
geCcn Glaubenseifter und Glaubenstreue d die katholische Presse
wirkt erhaltend un aufiklärend d Vor allem auft wel ebJetien arbeitet
dıe Mission planmäßıig un elir1g, ın der Volkswohl{fahrt und ın der
Schule Wiıie überall iın den südairıkanıschen Gebieten wiıird der Katho-

88 Mbl St 3 9 Ebd 3 9 365
Missionskalender der Benediktiner on St Ottilien 3 9
Ebd 34, Ebd.
1930 2990 Katholiken, 1933 5483, davon 4428 Schwarze.

NN 250 362; 274; 8 9 294 376: die NEeEUEC
Außenschule In Te zahlte sofort 260 Kınder un Lehrkräfte

5 X XXII 366; I8 3 9 107
229 266. 399 f) O2 17/9; 31, 325
170 f 9 sehr instruktıv 99-  In Weißbuch

ZuUu Hetze die Katholiken In Suüdafrıka"; AXXII 370 fi‘ ’ 32, 179;
K M 31,

XXXIII 368 f3 170
Die Zeitung Mo-Afrika, deren bonnentenzahl stieg, wurde wegen

Arbeitsüberlastung den Oblaten VoO  n Basutoland übertragen; ÖS;
eın Katechist veria ıne Flugschrift, die sehr gut wirkte Ebd. 136
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lische Airikanische Volksverein (Catholiec Airıcan Union) weıter AaUSs-
gebaut, sozlale Wochen werden gehalten, In Vorträgen autiklärend SE -
wirkt un unter anderem auch den vordringenden Bolsche-
W1ISMUS eın Bollwerk errichtet 100 Die Mitglieder sollen 1m S1INnn der
katholischen Aktıon wirken, dıe qau{f der gemeinsamen Bischofifskonferenz

Johanniısburg durch den Apostolischen Delegaten Erzbischof Gijlswıijk
inaugurIiert wurde 101 Als wichtigstes Missionsmittel kommt die Schule
ın Frage Irotz der größten Schwierigkeiten, d1ıe ihr Von den Sek  ten
und der Reglerung, die 1ne religionslose Einheitsschule einiühren WIll,
bereıtet werden, ält die Miss1ıon unter schweren Opiern der katho-
ischen Schule fest 102 DIie Eriolge lohnen die Anstrengungen (vgl die
Statistik). Von allen Seliten kommen die Biıtten der eger Schul-
gründungen, die Zahl der Schüler wächst, ıIn Kroonstad schnitt die
Schule der Mission besten bel den staatliıchen Prüfungen ab, Schul-
ausstellungen, der katholische Lehrervereın und Lehrerversammlungen
iragen ZUu Qualität der Schule be1l 103 uch durch Volksmissionen wird
gearbeıtet 104 Katechisten und Lehrer werden meist In oma un
Marıannhıili ausgebildet; Jährlich sendet Nan Schüler auft die dortigen
Katechistenschulen 105 Die ersten Anflänge einem einheimischen
Klerus sind gemacht, da das Kleine Semiıinar Roma VOo  — der Präiektur
beschickt wıird 106 Wie die Statistik beweist, ra diese zielsichere un
zähe Missionsarbeit gute Früchte.

Mıt Sanz anderen Schwierigkeiten aqals qauft iıhrem südairıkanischen
Miss1ionsfeld haben die Missıonare VO HT Gelst ın der

In DSüdnigerla 107 kämpfen. Makurdı wurde 20888!|
Mittelpunkt der Mission gemacht, VOo  — Aaus der rührige un sprach-
gewandte Kirsten Sanz systematisch das Gebilet eriorschte und dıe
besten Stützpunkte für die Mission suchte 108 Die sroßen Stämme der
LT1ıv un I1doma bilden das Missionsobjekt; bisher konnten aber bei ıhnen
recCc wenig KEriolge erzıelt werden. Die Mission mu sich zuerst e1IN-
leben un VOT allem durch die Schule eingeführt werden, auti deren
Ausbau ın den einzelnen Außenposten INa  - den größten Wert legt Er-
olge wurden bisher meiıst be1 den AUuUs dem Süden zugewanderten Ibo-
leuten erzlelt 109_ Die Arbeit aber schreitet rüstig in dieser schwierigen
Erstlingsmission Das Personal wurde Patres und

Brüder vermehrt, neben den drel Hauptstationen Makurdi, Naka und
Utonkon wurden noch Nebenstationen errichtet 110 In Makurdi selbst
eıne stattliıche H1l.-Geist-Kirche erbaut 111 Wenn die Bekehrungswelle

100 210, 310; SL, 106; D, 126; für die Schwarzen
wurde eın Sparkassenverein gegruündet, 210

101 147 341; KM ö 9 DA
102 Vgl Anm 5’ 211 375 103 E 104 186,9104 So Volksmission ıIn Harrısmith, XXXIIH 390
105 Vgl die Statistik und 137 106 E 121
107 ulleiin mensuel de la Congregation XXV 4 9 VOT allem uch

Schwierigkeiten Wwe  5  e der vielen Sprachen un der zusammengewürfeltenBevölkerung, besonders 1n Makurdi, 8 » 100 1n Utonkon brannte
dıie Kirchenschule und Wohnung der Patres nieder, In Makurdı turzte bel
einem Tornado die Missionskirche ZUSAMMECN, XXXIII 197

108 Vgl die Forschungsberichte VO Pater Kirsten Iın

meist VO  - Ibochristen bewohnt, eb A
Gleich Beginn wurden der Bahnlinie sechs Außenposten angelegt,

109 XAXXILU 375 41.; 3 9
110 XX XII 378 111 XXXI
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VOo  — dem sudlichen e1il ın das Benuegebiet übergreilt, hat dıe 1SS10o0N
noch ıne große Zukunift

Aus dem Missionsgebiet der Weılıßen er in AfTr4aka ist
nUu erfahren, daß 1Te 1932 der TOVINZ eın e1genes
Missionsgebiet, k übertragen wurde. Es lıegt 1M ehemalıgen
Deutsch-Ost-Afrıka. Eın zweiıtes Arbeitsield dieser Art ist noch ıIn Vor-
bereitung. Infolge der erst Vor kurzem erfolgten Inangriıfinahme des
Tukuyugebietes lassen sich noch keine nennenswerien Angaben über die
junge deutsche Missiıon machen 112

S Indien, Australien, Indonesien, Philippinen
In der arbeıteten nde 1931 Priester,

Scholastiıker un Laienbrüder AaUuUs der It
außerdem europäischer un 37 eingeborene Priester. An Katholiken
zählte die 1Özese X 156 und 153 Katechumenen Im Te 1939 onnte
Zı Trichinopolis der erste Mahar-Priester geweiht werden a 1s erster
AUS der Missıon Poona. Das St.-Vincent-Gymnasıum In Poona blieb nach
dem Jahresbericht vVOonNn 1931 VOo  — den en der politischen un ökono-

Diemischen Unruhen verschont die Zahl der Schüler betrug 467
St.-Marien-Schule In Hublı wurde VOT Kurzem einer Mittelschule
erweıtert Auf der Missionsstation SONgaV, dıe se1it Janger eit verwaliıst

Aus dernahm Hässle wlieder seinen dauernden Wohnsıtz
Heiımat erhielt dıe Poonamission neue Hilfskräfte, die der Miıttelschule
iın Poona tätıg sınd Erzbischo{f Heinrich Doering konnte 1mM ezember
des Jahres 1932 eın Priester- un sSe1IN Bischofsijubiläum felern
o  ar der HI aler eın eigenes Glückwunschschreiben dem Jubilar
gesandt Ihm Ehren fand ıne grole öffentliche Fejer St.-Viıncent-
Gymnasıum sta Am November 1932 starb Sangamner der Sen1lor
der 1ss1on Trenkamp, der sich srolie Verdienste die Marathı-
lteratur erworben hat; das letzte Werk, das D seinem Bıscholf über-
reichen konnte, War die Übersetzung der Evangelıen und der Apostel-

FKınen schweren Verlust erlıtt die Poonamıissıon auchgeschichte 1
durch den plötzlichen Tod VOo  — Jodokus Jochum 1:

Die ewegun ZUuU katholischen Kırche nımmt ın Indien großen
Umfang Als Antwort aut den Ruf nach Glaubensboten, Kirchen und
Schulen 1ef dıe Propaganda 1mM Te 1932 d1ie yle isslonare auch
nach Indien qauf das Kamp{f{feld. Die Zentralstation der Mission
ist Indore, 1ıne mıit eiwa 100 000 Einwohnern. Das n NeE
Gebiet zählt G7 Millionen Einwohner mıt etwa 000 Katholiıken

112 Erfahren durch die Weißen altier VOoO Iner.
ndısche a  er (Nachrichten 4US der oberdeutschen Jesuıtenmi1ission

Poona). B:  te olge 1933, Nr 1 D 100. Y 1BI JI, Nr 1 , 102
3 IBI 31, Nr Ö, Davon 41 Europäer und Eurasıier, 251

indische rısten, 534 Mohammedaner, 53 Parsen, Hındus un 24 andere.
1Ile Kandıaten estanden die öffentliche Maturaprüfung; eın qaußer-
gewöhnlicher Erfolg, 1194 bedenkt, daß 1n den anderen Gymnasıen
die Hälfte der Drittel die Prüfung nıcht esteh

1BI 3 9 NT. 1 122 Sie wırd VO 200 Knaben besucht, Prozent
Katholiken b IBI 30 Nr 13,

IBI d Nr LE, 7 Nr 1 BT (Am Maı en wel jun  g
Scholastiker und Oktober weiıtere Missionare die Reise In die 1ss1on
angetreten.) IB1 Da Nr 1 s 32, 287

IB1 Oa NT. 1 IBI D, NrT. 14, 101
32, 0871BI1 3, NrT. 43, 98; 3J, 43

Zeitschrift für Missionswissenschafit. 24 ahrgang
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Patres,; Brüder und Schwestern sind jetzt dort tätıg. Zunächst
wird das G(rebiet VO A]mer In Vorderindien übernommen, hauptsächlichdas Hochland Von Malwa, bis zuletzt iranzösische Kapuzinerwirkten. Voraussichtlich wıird das NEeUe€e Arbeitsfeld gebildet Von Teilen
der Diözesen: A]mer, Allahabad un Nagpur 1

1el Opfergeist und Heroismus fordert die Missionstätigkeit der
11 ÜT unter den Ureinwohnern Nordwestaustraliens. Den

Söhnen Palottis ist dort das Apostolische al r |
(Beagle-Bay) anvertiraut, In dem S1e bereits seit 1901 auf der Beagle-Bay-Station iıhr Apostolat ausüben. Es ist eın ausgedehntes Gebiet: 2920 000 gkm,aber 1Ur spärlich bevölkert, schätzungsweise H] 000 LEinwohner (schwarzeUreinwohner und Mischlinge, Asılaten, Malaien, Philippinos, Chinesen,
Japaner, Kuropäer), darunter S70 Katholiken. Apostolischer Admin!1!-
SLiTAaliOor ist Msgr. tto Raible P.S Ihm stehen D  — Seite Patres,
13 Brüder Aaus der Gesellschaft un 21 Iırısche Schwestern VOIN
hl Johannes VON ott Das Personal versieht Stationen mıiıt Kıirchen,

Schulen, Waisenhäuser, Krankenhaus un Apotheken. Die Station
Beagle-Bay, se1t 1901 VOoO  — uNnseTenN Patres Detreut, ist Reservation für dıie
kingeborenen. Ltwa 300 eute; dıe ZU größten eıl bekehrt sınd, haben
sıch angesiedelt. Mehr unterzubringen scheitert einerseits der Not-
lage der Miıssion, der Unmöglichkeit, 1ne größere Zahl Eingeborneranzusledeln und ihnen Lebens- un krwerbsmöglichkeiten siıchern,
andrerselts dem Wander- und Nomadenleben dieser Stämme. In dem
Perlfscherstädtchen Broome, dem S1ıtz des Administrators, fAutet eın
buntes Völkergemisch USammllımmen Eın Pater hat auch die Betreuung der
Japaner, Chinesen un: Malaien begonnen. och ist einstweilen wen1gErfolg erhoffen schon n der sprachlichen Verhältnisse. Eın —
schwerender Umstand ist auch der kurze Aufenthalt dieser Aslaten, dıie
1Ur kurzifiristige Arbeitsverträge abschließen dürifen und dann wıeder
abwandern mussen. Nördlich VO  . Beagle-Bay liegt Lombadına Am
Christkönigstag 19392 wurde 1ler die Neue Kirche eingeweiht. Die
Missionsfarm Tardun hegt außerhalb des Vikariats ın der Nachbar-
diözese Geraldton. DIie übriıgen Distrikte 1im Innern und nach Norden
gelegen, können einstweilen NU.  — perlodisch besucht werden. Zweimal in
den Jahren 1931, 1932 hat der Apostolische Administrator das an(rebiet bereist und die etwa 145 zerstireut wohnenden Katholiken, meist
Irländer, pastorIiert. Diese Rundreisen NU  m möglich durch das
VOo  — der Mıva der Miıssiıon ZUu  — Verfügung gestellte uto In den weıten
Dıstrıkten mögen eiwa noch 722418 000 Heiden leben Ltwa 000
Schwarze Lühren eın Ireies Nomadenleben, 7000 stehen 1m Dıenste
ler weıßen Farmer, auberdem zählt INa  . 4—500 Mischlinge 1

Die Mission der Steyvler ın der ehemalıgen Apostolischen Prä-
tiektur M e] die mittlerweile ZU Viıkarilat erhoben
wurde und dessen erstem Bischof Msgr. ose Lörks aus Hanselaer
bel Calcar ernannt wurde 1 nımmt einen ruhigen, aber auisteigendenEntwicklungsgang. Die Zahl der Christen beträgt nach den etzten AR=-
gaben 420, wWwWas gegenüber dem VorJjahre einen Zuwachs VOoO  — über 1000
ausmac L Mehrere rte sınd Svollständig katholisch 1' Katholisch
SsSeıin gehört 1er allmählich ZU Lon, ZU  H „Bildung“ 18, Deshalb
konnte auch vielen Orten der Kampf{ den Aberglauben, der

12 Ebd 3 E 15 StH O, 105 und Miss1ionsarchiv der PS  —
KM 3l, 257 StM 55R 293 Ebd 33 292
KDd ST L1S; O, 330 LEbd SL: A
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immer noch eın Haupthindernis der Miıssıon ist 1 mıt ErTolg durch-
geführt werden 2 uch das Zahlenbild VOoN Ost- Neuguinea ze1g
hebliche Fortschritte aui 2 TOLZdem 1931 das neugebildete Vikarilat
Mittel-Neuguinea 4000 Katholiken und Hauptstationen abtreten mußte,
konnten doch wieder in einem Jahr gul 2000 Christen W
werden 2 Der Katechismus ın Pıdgin-Englisch ist auch fertiggestellt,
daß die Katechese bedeutend erleichtert wird S

Die günstige Entwicklung des Vıkarlates ba Un das den Hıl-
irupern anveriraut ist, hielt weıter S Auf Neubritannien gelang
CS, die Inlandbaininger iın stärkerem Maße erfassen,; be1l den Mararap
eınen Katechisten anzustellen und dıe (raktalı ZU.  —_ leichteren Missionierung
ın der Nähe VOoN ope zusammenzuziıehen S Be1l den Mengen enstand
1931 die Hauptstation Maılmaıil 2 während die ote un Arawe (12 000
Seelen) Katechisten anveriraut wurden Z Au{ Neuirland wurden Schulen
un Kırchen immer häuüliger 28, Neu gegründet wurde 1l1er gana(1930) und aut den vorgelagerten Lihirinseln Komal (1932) ö uch
auft Neu-Hannover konnten Katechisten angestellt werden 3 Den
größten Auifschwung aber nahm Manus, dessen Südküste 1931 tast Aa UuS-
schlıeßlich durch Laienapostel dem Katholizismus erschlossen wurde.
Manus wiıird ın absehbarer eit Sanz katholisch eın 3 Im ern-
gebiet der Missıon, Seel-der Gazelle-Halbinsel, wurde räftige
sorgsarbeıt geleistet. In Vunapope entstand ıne Druckerei und eın
Kindergarten für die Kiınder eingeborener Arbeiter 3 Stärkeren Aus-
bau eriuhren die karıtativen Werke durch Errichtung des Kranken-
hauses In Mılmila und UÜbenahme der Aussätzıgenpflege qauf der Nse
Enelaua S Besondere Erwähnung verdient die Ank  unift des Missions-
arztes Dr Tem Aus dem ürzburger Institut ö Zur Überwindung der
Sprachschwierigkeiten eiwa Sprachen 1m Vıkarilat werden seit
1930 ın unapope Sonntagsgottesdienst für die eingeborenen Arbeiter iın
Piıdgin-Englisch abgehalten, 1ne Finrichtung, die sich gul bewährt hat
Grammalik, Evangelıen, Katechismen un Gebetbücher In dieser S5Sprachehegen bereıts VOTr S*

Auf den Nn, dıe In der Hauptsache VOoO  ; deutschen
r1IS betreut werden, W ar die Missionsarbeit schwierig durch den

19 Ebd 3 9 108 330 Ebd 3 $ 11 153
Ebd

Ebd 33, 314
23 Ebd ÖL, ct. ö1;

3l1, 106 238 338 343; 3 9 134; 3 , 115
HM 3L, 238 296; 33, KM 3 ‚ 313

O2 365; 02 ST Die ote sind der wiıldeste un bedeutendste
Stamm der Suüdküste Neubritanniens. 3, HN 3 9 134

Ebd 5y Ebd B 336 s O2 314 3l 138
3L, AB 142; 3 9 140 Einige kath Arbeıter, die VO  — Rabaul

zurückgekommen N, begannen auft eigene Faust mıt dem Unterricht
iıhrer Landsleute, S1e NIC. protestantisch werden lassen. Der te-stantısche Missionar In Kavalıap mu daraufhin selıne Arbeıit aufgeben.HM 3 9 113 166 f ber den glänzen verlaufenen Katholikentag auf
Manus 1931 cf. 5 72 202

LEbd öl 168 HM 32,
Verlegung der Aussätzigenstation 20R der ane VO Kävieng nach

Enelaua nde 19392 VO der Regierung eschlossen. Die 1ssıon ließ einigeSchwestern und Bruder quf den Fidjlinseln ausbılden In der Kolonie
eiwa 250 Leprakranke. 3 9 170 Ebd 3 9 334; 3 9 329 d

KM 3l, 118; 3 9 115; OT 45 Diese Praxis bestand schon
seit längerer Zeıt auf Manus, die Sprachenverwirrung geradezu groteskıst So auf der kleinen Bukeinsel drel Sprachen. HM 31, 139

4\ll
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steten Kampf mıiıt den Methodisten und Adventisten $ Ks gelang ihnen
auf der bereits Ee€WONNeENeEN Insel Teop Eriolge erziıelen un auch 1m
Buindistrikt Fuß iassen D Dieses Vordringen WAar nıcht verhindern
weıl der katholischen Missıon TOTLZ des Ausbaues der Katechistenschulen
nıcht nügen Katechisten ZU  — Verfügung stehen 4 Die Eiınbußen WULl-
den aber voll weitgemacht durch ründung der Stationen Monoiıltu und
Sovele, die einen Missionskorridor zwıischen der ÖOÖst- un Westküste
Bougainviılles chufen 4: Ebenso gelang nach dem bisher uneriorschten
Norden dieser Insel vorzustoßen und auch den Stamm der Kirlaka In
die Missionsarbeit einzubeziehen 4 Für dıie weiltere günstige Entwick-
Jung des Gebietes, das 31 1930 ZU Apostolischen Viıkarlat erhoben
wurde 4 ist VO  e Bedeutung die ründung der SchwesternniederlassungIn Borobere 4 die Errichtung der einheimischen Schwesterngenossen-schait und der Bau eines Sägewerks 4

Die Missıon der SteVLET auf den Kleinen Sundaınseln gehtTOLZ der wirtschaftlichen Not, die sich auch dort ın beängstigenderWeise 1iühlbar mac. 4 ut I1 Die Zahl der Christen ist mittlerweile
aui 2192 ()9° gestiegen 4& An vielen Orten ist eın blühendes christliches
Leben verzeichnen o da die Missionare durch häuhge Exerzitien,dıe immer starken Anklang finden, befestigen suchen D DIie bebilderte
Monatsschrift „Bintang 11ımor“ (Morgenstern, malalisch) findet immer
mehr Leser un bildet allmählich mit den hbereits erschlienenen Religions-büchern eine teste Grundlage ür 1ne spätere Eingeborenenliteratur 9
ıuıch das Priesterseminar oda elu nımmt ine sehr erireuliche
Entwicklung. Iniolge der großen Schülerzahl (75) mu das Seminar
bedeutend erweiıtert werden. iünf Schüler haben bereıits mıt dem philo-sophischen Studium begonnen, W as auch eın Großes Seminar notwendigmachte, dessen Bau kurz VOT der Vollendung sStTeE 9 Die anggaral,die mıiıt ihren 152 000 Seelen eın Drittel der Floresbewohner ausmachen,SIN VO  . der holländischen Regierung dem Radschah lexander unter-
stellt worden. Das i1st INnsofern Von Wichtigkeit, qals dıe Königin katho-
lisch ist und die Manggarai Jjetzt dem Einfluß des mohammedanischen
Sultans VOo  — 1ma zogen sınd, der wohl 1m Laufe der eıit alles aufi-
geboten hätte, die Leute ZU Islam bekehren D Eın schwerer Verlust
1ür die Mission WarLr der TLod des Bischoifs Verstraelen, der bei einem
Autoun{iall S  N Leben kam D An seliner Stelle wurde der bisherigeProvikar Heinrich Leven, Aaus Lank bei reie ürtig, VO
HI Vater A Bischof und Apostolischen Vıkar ernannt D

uch die Missionen der teyler auf den PAIMPB 1 leiden sehr
untier der wirtschaftlichen Not In Manıla besitzen dıe Miss1ionare ıne
Druckerei miıt angegliederter Handelsschule D
mußlten s1e  Ag alle katholischen Schulen schließen.

egen Geldmangel
Ferienschulen sınd

x Kreuz und Karıtas 3 9 40; 31, 329; 3 9 108
bd SO S81 Ebd 3 E 259; 31, 330
Ebd 30, 270 303 355 SI 326 fi. $ 33, Ebd. 3, 108
LEKhbd 32 B Ebd Ol; 33 Ehbd SL, 203
Ebd 3 $ 328 „„‚Kleine Schwestern Vo Nazareth.“
Ebd JI, StM 3 9 122 219 2929
Ebd 30 2926 LEbd SL,

ol Ebd 3, 107 Von Juli 32 bıs Juli S nahmen ın ele 1600
Personen In 11 ursen den Exerzitien teil

L.bd.
Ebd 33;

S 299 Ebd 32, 259 Ebd 1, 1767
5: Ebd @: 191 215 Ebd 33, 275 StM 3 9 106
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dafür eingerichtet } Von Rom wird die Errichtung eines Priester-
sem1nars ın Manıila schr erstrebt D In mac sich die elt-
kriıse meıisten bemerkbar Die eute bringen ihre Kinder nıcht
mehr ZU  — Taufe, dıe jJungen eute lassen sıch VOo Friedensrichter
irauen, weıl „billiger“” {ul, die Toten läßt INa  — nıcht mehr kirchlich
bestatten. Und Von den Stolgebühren muß der Missionar doch leben Öl
Im G(rebilet VOon Dra zählt dıe Gesellschaft noch 01018 Heıden, doch sınd
Taufen ın großer Zahl nicht selten Ö Die Priesterberufe mehren sich
zusehends, doch ist der Mangel noch sehr groß So zonnte der Bischof
VO  — Vigan 1m Frühjahr 1939 Seminaristen die hl Weihen erteilen
ınd eın Jahr später wiederum 4 62 Seit Übernahme des Seminars In
Vigan durch dıe Steyler 1m Jahre 19925 sınd DIs jetzt 30 Neupriester us
der Anstalt hervorgegangen ö

4, China mit Mandschurei
DIie Steyler 1sslionare VO (x6ö1t1 Wort wirken ın China IN vier

Vıikariaten und einer unabhängigen Missıon. Von vielen Kriegen und
Wiırren wurde das TmMe chinesische olk In den etzten Jahren wleder
edräng Miıt uralten UÜberliefierungen wird gebrochen und die Missionen
gehen eiıner reich belasteten Zukunit nigegen. Und doch ist der an
vieler Missionsgebiete günstiger, als na  — auf den ersten Eindruck
glauben möchte, WEeNN INa  — VON rleg, Unruhen und Überschwemmungen
hort un hest S0 geht auch die Arbeit 1m Vikarilat Jenchowi{fifu gut
ınd rasch N. In den Kämp(fen, die 1er u  %5 einmal unvermeıdlich
sind, hegten Oifzıere un Soldaten keinerlei Feindseligkeıiten SegEN diıe
1SS10N. ber die Räuber machten dem Volke das Leben au innere
Schwierigkeiten, die durch Vorurteil, Abneigung und Haß die
Miıssion entstehen, sınd weit größer SO traf die Mıssıon 21 Jan 1931
eın schwerer Schlag, indem Von böser and das Franz-Aaver-Kolleg in
Brand gesteckt wurde nde eptember 1931 iraten dıe Missionare
einer Vikarlatssynode ZUSAaMMMCNH, wichtige Fragen 1mM Interesse der
i1ssion besprechen Da sich die Vorschule des Semıinars
Jenchowfu als klein er wil1es, wurde 1 westlichen LTeıl, ın I'saochowifu,
ıne NECUEC errichtet. Das Jahr 1932 stand 1mM Zeichen des goldenen Jubiläums
der Mission. In diesen 5 Jahren hat dıe Mission einen raschen Aufstieg
erlebt. 1886 er10.  e die Erhebung Zzu pOoS Vikarıat und 1925 wurde
Isingtau als selbständige Miıssıon abgezweigt Das (xzeblet VON Puolich-
Wang mit den sechs nächstgelegenen reisen be1 1 Millionen Bevölkerung
und 000 getauften Christen ist jetzt einheimischer Leitung unterstellt
Das außere Wachstum trıtt sichtbar In Erscheinung durch Errichtung
eines Seminars für die n]ıederen Studien. Mit 130 Schülern wurde die
Anstalt eröffnet. Außerdem xonnte der Apostolische Viıkar die Errichtung
und Kınweihung s1ieben Kirchlein vornehmen Kın Katechis-

Ebd 31,
Ebd 3 5 106 Gelegentlich des Generalkapitels September 32 wurde

Regilonal Buttenbruch noch 1n besonderer Audienz VO. HI aler
empfan Ebd 3 ö Ebd 3 9 111

6% Ebd 32, BL Ebd 34, SEM J1;
LEbd 31, 187 Eine staatlıch anerkannte höhere Schule, VO  ; dem Ver-

dAienstvollen Stenz 1908 gegründet. Ebd 3 'g Ebd P
Ebd 33, 143 Als Vicarius elegatus ıst I1homas Tien S.V.

ernannt, der seıt 1929 der Gesellschaft angehört.
Ebd 33, 142
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INUS für Chına wird vVon Msgr. Henninghaus sorgt un In der Druckerei
Jenchowfu hergestellt

Der Anfang des Jahres 1931 War für Tsingtau gerade nıiıcht viel
versprechend. TE Missionare ın den Orten, ın denen S1e aAaNSgC-stellt N, elagert worden. Der chinesische Bürgerkrieg War mit
uter Heitigkeit ausgebrochen. Monatelang War Schantung der
Hauptkriegsplatz. Vor allem In Tsingtau bıldete das Räuberunwesen e1IN
tarkes Hindernis für die Missionierung. In den Tsingtau-Stadt nächsten
gelegenen Bezirken die Anmeldungen ZU Christentum doch
sehr zahlreich In I'sımı allein zonnte der Miss1ionar 415 Erwachsene
taufen. Die Gesamtzahl der Taufen Erwachsener betrug 1n drei Be-
zırken 652, die der Taufbewerber 39200 Für das höhere weıbliche
Schulwesen sgründeten die Schulschwestern VOo hl. Franz Von Ss1s1ı

Mittelschule 1
mıiıt dem Mutterhaus in Milwaukee, A iın Isıngtau-Stadt ine

In 16 wel Katechistenschulen iür Männer und JUuNng-iIirauen erhält das Personal seine Ausbildung. Eın AaUus Isingtau gebürtigerSeminarist erhielt die hl Weihen, daß Tsingtau Jetzt s1ieben e1N-
heıimische, der angehörende Priester auiwelst 1: Am Drıqls Msgr Weig eın silbernes Priesterjubiläum feierte, nahm die
Grundsteinlegung der bischöflichen Hauptkirche ZU hl Michael VOrLr 1
Der Knabenschule In Tsingtau wurde iıne Mıttelschule unter Leitungder Maristenschulbrüder angeglıedert 23, Am Oktober 1932 —
ölineten die Steyler Anbetungsschwestern In China ihr erstes Kloster 1
Der Bau elines Klosters für einheimische Missionshelferinnen wurde
ın Angriff g  mMMen. TEl Waisenhäuser für Mädchen beherbergten261 Kinder, das der Knaben cht Armenapotheken sorgien iür die
Kranken; davon für die Tsingtau alleın mıiıft 000 Behandlungen.Zur ESE der Aussätzigen wurde schon iIrüher weit Vor der Stadt eın
Bretterhaus errichtet. Die zahlenmäßige Zunahme Neuchristen ist
gen der größeren Zahl der Schulen In den nördlichen Bezirken VOo  —
1sıingtau-Stadt größer als iın den südlichen, die ın den etzten Jahren
schr unter der KRäuberplage leiden hatten 1

Durch Propagandabeschlu VOo 25 prı 1933 wurde den SteylerMissionaren die katholische Universität ıIn Peking übertragen. Der
ersie Rektor unter der Leitung ist Joseph Mürphy S. V. Aus
der nordamerikanischen Provinz der Gesellschait. Zum Kanzler wurde
der derzeitige Generalsuperilor Joseph Grendel ernannt 1

Ebd 3 $ 246 Ebd Jl, 917/122
Ebd 31, 122 Die geringe Zahl Glaubensboten uUun: Katechisten ist

des Bischofs große Sorge
Ebd ö1, W: Große Schwierigkeiten bereiten die chinesischen Unter-

richtsbehörden den Miıssionsschulen. Soweiıt das Gewissen erlaubt, werden
die staatlıchen Anforderungen Trfullt DIie Oberaufsicht MsSr Weignach den Bestimmungen der Nationalregjierung In Nankın

Ebd 31, 183 Ebd Öl, 116 Ebd 3 $ 114
LEbd. Ö, 145 Ebd 3 9
Ebd D3 270 Im Jahre 1924 wurde die Hochschule VoO  w} amerika-

nıschen Benediktinern gegrundet un 1929 die Gebäulichkeiten aufgeführtS1ie zahlte 19392 1017 Schüler, davon 4.97 In der Vorschule Dem „Münsterischen
Anzeiger‘ VOoO XL 33 entnehmen WITr folgende Zahlen Die Zahl der
Studenten betrug 33 907, 560 besuchen die Hochschulkurse, 347 das
Gymnasium. Es unterrichteten In diesem Te der Hochschule 130 Pro-
fessoren, Lektoren und Assıistenten. Von den 07 Studenten sind 154 katholisch
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Im Apostolischen Vikarlat (Südosthonan) ist die
Lage unruhıg SEWESECH äulig lagen die KReglerungstruppen Kampfe
mıl den Kommunisten enÜberall bestehen Sowjetregierungen
Schulen wırd VOo  — den Missionaren die gröhte Auimerksamkeıit geschenkt
Iropische Malarıa iorderte Honan viele Opfier 18 Miıt dem ständigen
Anwachsen der 'Taufen wurde Honan die erste Präfektur IUr den C1N-
heimiıschen Klerus errıichtet Das (rebiet umiaßt CIN1SEC Kreise des
Vıkarlates Nanyangfu un dıie nördlichen ATeIsSE des Vıkarıates
Sınyanchow Kir cshan Sulping und S1ıping Der S1t7z des Oberen ist
Chumatıen sıch das Haus der und das Priıesterseminar be-
finden Kın chinesischer Weltpriester, NLION1IUS Ma AUusSs dem Maiıländer
Vıkarılat Nanyang{iu, wurde Apostolischer Präiekt dieses NEeEu errichteten
Sprengels Am Aprıl 1933 erIiolgte dıe Erhebung der bısher1igen Prä-
tektur ınyanchow ZU Apostolischen Vıkarıat1?9

DIie 1ss1ıon wurde 1933 errichtet Unter Millionen
Heı1iıden arbeıiten Patres 199a

Im Vikarlat (Westkansu) herrschte allenthalben
Elend Kampf und Not Hunger, Kriegszustand un Räuberunwesen

Hinzuhaben dıie Missıion art den and des Abgrundes gebracht
kommt der islıge Kampf{f den die Missionare Natıonaliısmus,
Diesseitskultur und Fremdenha führen en ber trotzdem geht
die Arbeit auft der anzen Lınıe weiıter In Liangchow wurde 411€ NEeEUE
Kirche eingeweıht und Julı 1931 empiing darın CIM Diıakon die
hl Weıiıhen Kın Hospital wurde eingerichtet un Cc1InNn Tzt VOoO WÜürz-
burger Institut daran angestellt Zehn TE Missionsarbeit West-
kansu sınd versgangen ıne Reihe VOo  — Instituten, dıe für die aubens-

19392 erhiıelten wıiederverbreitung notwendig sSınd wurden errichtet
einheimische Kleriker die hl Weihen Kıne umstürzende Tat Nı dıe

röffnung Fluglinie VOo  ; changhaı über Langchow nach Berlin
wodurch die Mıssıon dem internatıionalen Verkehr angeschlossen wird
(Eurasialınie)

Die una.  ängıige Mıssıon (Chines Ostturkestan) dıe
schon 1930 Von LangchowlfIu T  nn wurde erhielt 1932 e1gCNE Jur1is-
dıktion Zum ern wurde LOYy ernannt Es leben diesem
Gebiet unter 23 Millionen Heıden und Mohammedanern erst 605
Katholiken Schon seıt längerer Zeıt ınd die Mechammedaner
(Dunganen) den Auistand 9 dabei 1st 1e Missıon Hutubi
völlig ZeTrSiOr worden Die Missionare zönnen N1IC. eINTreEISCN 1eliac.
ist der Weg VOo  — Auiständischen elager dıe die Reisenden ausplündern
Ackerbau, Handel und Gewerbe liegen danılıeder, dıe Not wiıird täglıch
größer Und hınter allem lauert der Bolschewik

Das Missionswerk der rheinısch westiIälischen Kapu-
Z Apostolischen 1Karıa (Ostkansu) WAar den
etizten dreı Jahren sowohl gelegentlich des Ansturmes WIeC auch be1l dem
egzug der Mohammedaner un anderer Räuberhorden schweren

Ebd 392 Ebd 179
Lbd D E Mit der Errichtung Präfektur für den 111-

heimischen Klerus ging endlich der Lieblingsgedanke des Apostolischen
Delegaten Constantin 11 Erfüllune. 19a Ebd 3 9

Ebd. 1, 45/146. Trotz der fast dreı Millionen Katholiken wird die
Religion noch qals ausländısche und VOoO. Staats als Frem  Örper
behandelt. Ebd 3 9

Ebd 170 34, Ebd Ebd
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Heimsuchungen ausgesetzt 2 Besonders Ltt die Zentralstation darunter,
WO der Verlust eiwa 000 INeX Dollar beträgt 2 Be1i der Lerstörung
VOoONn Lihsien erlhtt eın Missionar erhebliche Verwundungen,daß eın rechter Arm auft Lebenszeit teilweise gelähmt bleibt 2
ber LrOTz dieser widrigen Umstände ist die Missionstätigkeit nıcht
—  o  anz iruchtlos geblieben. In Isınan 2 Fukiang und tuchen wurde
Je 1ne Kırche gebaut un eingeweiht. Das NCUC, Jang ersehnte Hospitalzonnte Maı 1933 erölinet werden und wırd auch VOoON den
Chinesen beıiderlei Geschlechtes stark In Anspruch MmMmM S
In dreı Jahren (1931—1933) konnten 897 Erwachsene ZU.  — Taufe -
gelassen werden, un die ahl der Katechumenen hat sich mehrere
Hundert vermehrt 3 Zu den übrigen Nebenstationen kamen 11 NeuUeEeE
hınzu 35. Der Zuwachs Missionspersonal ist erireulich: Patres,Brüder und Schwestern; dieser günstigen Tatsache ste. Nnu  —; eın
Verlust gegenüber, nämlich 1mM Jahre 1930 erkrankte eın Pater Iyphusund STAr Da In dem etzten TE (1932/33) das Kansu-Gebiet 1ım großen und
Sanzen uhe und Ordnung hatte 3 geht die Miss1ionstätigkeit auf den
Wiederaufbau der VOoONn den Bandıten hinterlassenen Ruinen, autf dıe Be-
ruhigung des VOoONn vielen chrecken heimgesuchten Volkes, auft Be-
hebung der vielen materiellen un moralischen Schäden, dıe siıch an
solche Heimsuchungen anzuschließen pllegen 3 ber das letzte Ereignisder Mission, dıe kanonische Vısıtation durch den Obern der Heimat-
PFrOVINZ 3 liegen schriıftliche Nachrichten noch nıcht VOoO  — S1e erstreckte
sıch aut alle Persönlichkeiten, die der Obedienz des Provınzlals unter-
stehen.

Trotz vielfacher Hemmnisse konnten 1m Vıkarlat 461 naniu
(Schantung), die Franzıskaner der sSsachsıschen und

In arbeıten, Erfolge erzielt werden S
Im religiösen Leben der Christen ist 1ıne gewlsse Stetigkeit De-
cbachten, ebenso in seinem außeren achsen. Segensreich für die
Mission WAar hinwiederum das iırken In den karıtativen Einrichtungen.Das St.-Joseph-Hospital 4, In dem der deutsche rzt Dr Scheer und 1ın
chinesischer Yzt neben einem ater, einem Katechisten, den Schwestern
und sonstigen Hıliskräiten wirken, berichtet, daß viele heidnische Kranke
um Religionsunterricht bitten, der nach ihrer Entlassung VO  — den
Distriktsmissionaren erteilt WIrd 41, Eın Waisenhaus, Wworıin dıe
Waisen un Fiındelkinder AUS dem aNzZeCnN Vıkarlat untergebracht werden

Jahresbericht veröffentlicht In St Fıdelıs-Stimmen (JB) 31
31, BTA
2 DE 1: 278 Arnulf. 1,Im Te 1911 D2,

Im Te 1932 3 9 136
Im Jahre 1933 JI, D3

In Tsinchow. ÖT BT 3O 33 33,
32, IS 3 9 Im Schulbetrieh sınd ebenfalls schöne ort-schritte verzeichnen. 3 9 136
J2; 8} 3, 33, 73 5{ 3 9Methodius Fritsche Cap Priovinzial und Justin Missions-

sekretär; beide sınd Januar 1934 zuruückgekehrt.3 K 224
5 317 Selbstlose Karitas wird uch beı den Heiden och-

geschätzt. Der Gouverneur der TOVINZ Schangtung wıdmete chwester
hıenothea für ihre selbstlose Tätigkeit In der Zentrale für Armen- und
Krankenfürsorge eines buddhistischen Bonzenklosters 1ne große Ehrentafelmıiıt der Inschrift: „„‚Dein gütiges Herz ist das Geheimnis elner Caritas.“
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können, und eın Schwesternkloster sehen ıhrer Vollendung ent-
3 anche Schwilerigkeiten bereiıtet dıe Schulirage. Zwar drıngt

dıe Regierung aul Anerkennung der Priıvatschulen, denen auch dıe
Schulen der Missionen gehören. Anderseıts verbietet sS1Ee jedoch jeden
Religionsunterricht in den anerkannten Schulen. Die Miss1ıon besitzt 1U

auch ıne Priesterseminarvorschule; der Versuch, ıne Katechisten-
schule halten, wırd gemacht. Zwel altere chinesische Priester sınd
m11 dieser Aufgabe beaulftragt worden 4 Da dıe Regierung dem Räuber-

energisch Le1ıbe rückt, braucht dıe Mission INn dieser Hinsıcht
nıcht sehr klagen 4:

Das den aäyraschen Franzıskanern unterstellte Vıkarlat
Hunan) hat iıch gut entwickelt. Den bestehenden zehn

Distrikten wurde Sintalijoh qls elites hinzugefügt, weiches dıe Verbindung
zwischen den nördlichen und südlıchen Stationen des Vikarlats her-
stellt und den Missıonaren aut der OUT Vo  S3 Norden nach Suüuden un
umgekehrt einen willkommenen Stützpunkt bietet. ank der politischen
uhe 1ın der TOVINZ Schansı un dank eıiner Ernte 1m etzten
Jahre nahm das Missionswerk überall einen or  n Bedauerlich
Warl NUTF, daß dıe Missionare noch nıcht über dıe nötige Zahl VOoO  — ehr-
kräiften un Katechisten verfügten, alle üunsche und Bıtten der
jungen Christenheıit ertfüllen können. Be1l ıhrer sehr angestrengien
Seelsorgetätigkeit unterließen cie Patres nicht, die Statitıonen
weitern, NnNeuUe anzulegen, Kapellen, Schulen, Missıonar- und Lehrer-
wohnungen errıichten. In Jlänpın wurde eın Erholungsheim SC
baut, sich jeder Missıonar alljährlich ein1ge Tage ausruhen soll. In
Miheimachwang ıst unter sechr schwierigen kliımatischen Verhältnissen
eiINn Seminar errichtet worden, ın dem chinesische Knaben iıhre a-
os1a1le Ausbildung als Vorbereitung ZUuU Priıesterstan empfangen. iıne
ro. Te Tüur dıe Mıssıon War die krnennung des bisherigen
Präifekten Msgr ar Haering ZU ersten Apostol Vıkar und Bıschoi
VOo  - Schohchow prı 1933 4

Das Arbeitsfeld der deutschen das Apostolische
\7 k q I Y gehört wohl den dornenreıichsten (r1e-
bıeten der heutigen Chinamissıon. Kommunisten und Räuber, sich
geschworene Feinde, iınd sıch eInN1g In der rausamen Bekämpfung der
Mission;: dıe 1ss1ionare mMmusSsen häulg fliehen 46: den chwestern kann
der Aufenthalt iın der Miıssıon noch Sar nıcht wıeder gestattet werden.
Die Stationen ınd vielfach Zersior 4 TIrotz allem harren dıie tapieren
Patres aber aus Daß sS1e nıcht einmal ein Zurückweichen denken,
mag der Umstand zeigen, daß ım September dieses Jahres (1933) noch
dreı Patres unter Führung des eriahrenen Chinamissionars W illıbrora
Wolf nach Fukien abgereist sınd 4 Einheimische Priester hat dıe
Mission noch nıcht aufzuweisen; doch finden sıch se1t einigen Jahren

49 O8
31, 224 hne gründliche wıissenschaftliche Ausbildung un g -

sicherter esoldung, die bisher mangelten, ist der Katechistenstand kein
fähiges ıttel für dıe Verbreitung des Glaubens.

3 9 150 Die Regierung 1aßt jeden auf frıscher Tat gefaßten
Räaäuber sofort standrechtlich erschießen. 1933, 17

JU, 309 fi‘ ö al DD 32 162 236 1l 325; Oan 2928 290 uSw
Vor dem Bolschewistensturm hatten die Patres X aupt- un:

B Nebenstationen; dazu Schulen 3 9 134.)
Marienpsalter 3 E 347
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Theologiestudenten auft der Jesuıtenhochschule In Schanghaı1-Zikawel und
ın AMOY. Dagegen nahmen die Dominıkanerinnen 1931 bereits

Chinesinnen iın ıhr Mutterhaus In llanz auf 4 Bemerkenswert ist
noch, daß die protestantischen Missionare 1mM vorigen Jahre schon
Fukien geraäumt aben, das SONst ıhr Hauptarbeitsgebiet In Chına WAar o
Wıe die Lage 1ın Fukıen, das völlig erschöp{ft ist D: sıch auch entwickeln
Mag, 1NSs haben Bevölkerung und Christen gelernt Achtung VOTLT der
katholischen Missıon un den opiermutigen Missionaren 3

Nıcht miınder mühevoll un dornenreich qals das Gebiet der Domin1-
kaner ist das der deutschen Salvatorıaner ı1n Schaowu. 1931
be1 der Eroberung VOonNn Schaowu mußte das gesamte Missionspersonal

ach kurzer eıt derfliehen, wOoDel Pater Geser eın Leben heß o
Arbeiıt mußten dıe zurückgekehrten Missionare wleder fliehen 9 Das
n (1ebiet ist VOoO  . chinesischen Iruppen besetzt. Seit Juli dieses Jahres
(1933) wohnen Missionare, Schwestern un Waisenkinder In Foochow-
Nanyntai 9 die Mission eigene Häuser erworben hat, VOo  _ denen
eines aber schon nach einigen Wochen eiIN aub der Flammen wurde.
Sämtliche Wäsche un aller Vorrat ging dabei verloren D' Daß bel dıesen
Wirren die Zahl der Tauien N1C. sehr groß ıst, verstie sich VOoO  a selbst,
zumal wWenNnn INa  ; noch bedenkt, daß des Missionars größte or bleibt,
die Ee€WONNENECN Christen wenigstens behalten, da diıese unter der
rohen Soldateska besonders leiden hatten 9

In Shıhtsien, dem Gebilet der Hıltruper, gesellten sich
vereinzelten Milıtär- und Räuberunruhen Hungersnot und Streitg-
keiten über das Missionsvermögen 6 Größerer Schaden wurde jedoch
nicht angerichtet, vielmehr konnte mıit systematischer Arbeıt begonnen
und die zerstireut lebenden Christen besucht werden Ö: Die Stationen
Tekilang un U-tschwan wurden solıder wıeder aufgebaut ö NEeCUC
Kirchen sollen entstehen ın Teklang un Ho-che-pao Ö: Szenan wurde
VOo  — militärischer Besatzung ireı 65. So konnte das Gebiet 17. März 1932
ZU  — selbständigen Mission erhoben werden 6 Es zählt eute be1 nicht
3000 Christen Patres, Brüder un Hiltruper Schwestern, die März
dieses Jahres dıe Arbeit auinahmen Ö

Die Apostolische Präifektur Yenkı (Mandschurei), die VoNn
geleite wird, hatte schwer unter den Kriıegswirren

un dem Räuberunwesen leiden. (1anze Dörier samt den Missions-
nlagen wurden nledergebrannt un die Eiınwohner ermordet. Deshalb
seizte ıne starke Abwanderung nach Korea und Innerchina eın oder In
die Landstädte, die Überbevölkerung einen Herd für Seuchen wI1e€e
Cholera und Typhus bıldeten, die über eın Jahr wutetien und ungeheure
Öpfier forderten Öl Die übliche Pastoration der Außenbezirke konnte
Herbst 1932 nıcht mehr durchgeführt werden; ZWel Drittel der 147 uben-
stationen verschwunden, un Hauptstationen sıecht INan

92 135
Die Protestanten hatten 1925 ın Fukien iwa 450 Miıssionare; Christen

hatten s1e rund 000 Nne  «
3 $ 180 52 32, 200° 3, 130

Missionär 33, 190 Miss O, 190 Miss 33, 275
Miss 33, S12 Miss ST 317; 3 9 253

1, 81 169; 5 136 39209 Ebd 1, 139 176
LEbd öl1, 169 305 Ebd 3, 136
Ebd 31, 114 ff.; OM 145 1l
LEbd. 31, 169 Ebd DD 150 f Ebd öl, 211
Ebd 3 9 170 Ebd 3 9 334; 89 171 328 MbIlO 3 9
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als verloren ö Zu al diesem Kliend die Mission noch chwere
pfier 1mM Missionspersonal beklagen: der Propräfekt onrad Rapp
wurde VOo  — jJapaniıschen Soldaten auft bestialische Weise ermordet und
drei Patres starben 1yphus W Be1l dieser Gelegenheit zeigte sich,
daß der Bau eines Krankenhauses un die Anstellung eines Missions-
arztes rıngen eriorderlich ist 72. Irotz all dieser Leiıden die
1ssion noch Eriolge verzeichnen. Die Zahl der Neuchristen stieg

ungefähr 1000 an 3, uch nach Zug der Ausgewanderten und
(rzestorbenen beträgt cdie Zahl der Christen noch 1} 837 ( Die Mission
ITlan wurde die 1ıroler Kapuzinerproviınz abgetreten, da die Benedik-
tiner Zzwel Stationen besetzen konnten, während, WEeNN Erifolge
erzielt werden ollen, unbedingt vier oder {iünf gegründet werden
müßten 7

D. apan und Korea
Die Missıon der [HUrINSTSCHEN Franzıskaner ın Sap-

POTFO Japan) mac. Jangsame, aber sichere Fortschritte Der aubere
Ausbau der Hokkaidomission kam TOLZ der wirtschaitliıchen Notlage
nıcht ZU Stillstand. Es wurden insgesamt vier NeuUe Hauptstationen ?
und wel Nebenstationen 3 eingerichtet, außerdem wIrd gegenwertig 1m
Nordosten Hokkaidos eiıne sröhere Missonsstation gebaut Für dıe
innere Missıon wurden wıieder besonders die modernen Propaganda-
mittel angewandt. ast ın allen Orten, Stationen SINd, wurden Musık-
und Redeabende als Werbeversammlungen veranstaltet 5 Die höhere
Mädchenschule der Thuiner Schwestern ® hat OTZ starker Agıtatıon

atholische Schulen verhältnısmäßig wieder dıe me1ısten An-
meldungen, während die Ausführung einer Knabenschule durch diese
Agiıtallion unliebsam verzögert wiırd Die sozlalkaritativen Finriıchtungen
leiden schr unter der allgemeınen Weltkrise. Besonders erschwert wiıird
dıie Arbeıt der Missionare durch den auch iın an zunehmenden yper-
nationalistischen Geist, der vielfach schon offene Stellung das
Christentum MmM hat; ferner durch die Notlage auf dem ande,
die durch wel aufeinanderfolgende Mißernten sehr Sroß ist, und einen
gefährlichen Nährboden für die kommunistische Propaganda aut dem
Lande bildet. Die schlesıschen Franzıskaner überließen ihr
bisheriges Missionsgebiet, die Nse Sachalın, den polnischen TAanzls-
kanern un erhielten dafür den östlichen eıl der südlich VOo  — Sachalıin

3 9 265
Jahresbericht des Benediktinerpriorats Königsmuünster 3 9
MbIlÖO 3 9 169 LEbd 32, 260 3 9 266.
MblO 33, 365 Ebd 33, 364

3l, 371 3D
Cr  Cr Diese wurden INn käuflich erworbenen Gebäuden eingerichtet.

3, T1 Weil Hokkaido eın ausgesprochenes Kolonialland ist,
wurden Nnu dort Stationen errichtet, die Bewohner schon ıne gewIlsseSeßhaftigkeit erlangt en So Tklärt sıch, daß die Missionsstationen
des Vıkarlats fast qlle ıIn größeren Städten lıegen und das and bei Neu-
grundungen vorerst nicht 1n rage kommt

L 3, Eine gule Gelegenheit ZU Glaubenspropaganda bot uch
der ılm 99  ıe japanischen Heiligen‘“, der 1n Hokkaido überall mit großemErfolg aufgeführt wurde. uch materiell fiel für die 1ss1ıon eiwas ab, indem
die Kinobesitzer iıhr immer einen eıl des Lirlöses zukommen lıeßen.

Im Februar 1932 brannte das Hauptgebäude ZzZu größten eıl nieder,
mit dem Wiederaufbau konnte INa  — sofort beginnen (JB 3 9 13)
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gelegenen Insel Dieses NEeEU€E Arbeitsield kann
jedoch vor1au: nıcht als eigenes (‚ebjet bezeichnet werden Die 1n
den ersien nIängen befindliche 1ss1on hat qaußerordentlich srobe
Schwierigkeiten überwınden. Es gıbt dort fast NUur Landstädte ? und
die Dörier und Gehöfite sınd weıthiıin zerstireut ohne Verbindungsmöglich-
keıiıten. Das Landvolk ist vielfach arg verschuldet, daß In der
Auswanderung nach Brasılıen oder In der Flucht Von einer Scholle AT
anderen se1INe letzte Rettung sicht und SUC

Jahrestaufen sınd ın apan verhältnismäßig selten Die Schwier1g-
keıt der Bekehrung hegt nicht 1mM Charakter des japanıschen Volkes qals
vielmehr in vielen außeren Umständen, denen die Missionare machtlos
gegenüberstehen 14 Irotzdem ist die Missıon der Steyler In Nııgata
In den etzten Jahren 1m Au{fstieg begrifien. Mit der Jährlichen Dl
nahme der Glaubensboten wuchs auch die Zahl der Missionsposten x
acC langen Bbemühungen konnte 19392 In Kamanalı-Machı wleder ein
Kirchlein eingeweiht werden 1

Der (Gewinn Seelen ist In der Präfektur agoya gegenüber
iIrüheren Jahren doch bedeutend 1 Im Schulvıertel Nagoyas wurde
ıne Hedwigskirche eingeweiliht und ın Kanazawa Ehren der hl TE@el-
jaltıgkeit 14, Im anzen entstanden ıIn den etzten Jahren vier NeUuUe
Haupt- und wel Nebenstationen, daß dıie Mission jetzt elf Stationen
zaählt 1 In 1ıfu entstand 1ne Niederlassung der Steyler Missions-
schwestern, die dort auch ıne kleine Haushaltungsfortbildungsschule
eröfineten E ıne dringend notwendige höhere Knabenschule xonnte
u Frühjahr 1932 mit 61 Schülern ihren Betrıieb eröfinen 17. Am

Oktober 19392 felerten dıe Missionare eın Danktfest ZU Erinnerung
25Jährige Tätigkeit Iın Japan und 10Jährige Arbeit ın Nagoya 1; 1er
Theologiestudenten befinden sıch 1m Priesterseminar Tokıio, da dıe
1ss1on och eın eigenes Seminar besitzt 19. DIie beıden ersten jJapanıi-
schen Brüderpostulanten erhielten das Ordenskleid der Gesellschaft 2
‘1n belıebt gewordenes Mittel, christliche Gedanken 1Ns olk n,
sınd Ausstellungen berühmter christlicher Kunstdrucke, die VO  e} Nanmn-
haften europäischen Fırmen bezogen werden 2

Die unter der Leitung der deutschen Jesuıten stehende NEUC
Hochschule In 4O KVO konnte endlich fertiggestellt un die Klassen-
zıiımmer und Amtsräiäume mit Beginn des laufenden Schuljahres ZU Ostern

O 21 Die offizıelle Übergabe erfolgte nach fast zweljährigen
Verhandlungen Maı 1932

O, Es wirken dort dre]l Patres
C}  ‘ Die Hauptstadt VO st-Ho  a1do mit i{wa 000 Einwohnern zahlt

160 T1stien StM DAr 2/3
Lbd 32, 2928 Die Geldsorgen machen sıch SLiar ühlbar, da Nligata

wenig Unterstützung findet
Ebd 3 9 161 Ebd öl, 169
Ebd 3 9 Die Hedwigskirche wurde Urc bereitwillige Spenden

der Berliner Katholiken gebaut un: deren Patenschaft SIEe uüubernahmen.
Ebd 3 % LEbd 32 170
Ebd O 198 Msgr elners hat den Diırektorposten übernommen

miıt Ermächtigung der japanıschen Regierung. Er besiıtzt das staatlıch
japanısche Lehrpatent. UTC. diese Schule bekommt die 1Ss1ıon Fühlung
miıt den höheren japanıschen Kreisen, die unbedingt notwendig ist

Ebd 3 9 197 In diesem Dezennı1um stieg die Christenzahl VO  e 174
auf 756 aupt- un Nebenstationen miıt Kırchen wurden errichtet.

Ebd D 170 Kbd 3 $ 106 271 3 $ 20; O2 274
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19392 bezogen werden. Die kırchliche Kınweihungsfeier SOW1e die
oifnzielle Eröfinung des akademischen Gebäudes land In der
Woche VOo 12L Jun1 STA 2 Obwohl INa  — ın fast sämtlıchen Schulen
einen ucC  an der Neuauinahmen fieststellte, doch dıe katho-
lische Univers1ıtät einen namhaiten Zuwachs Studenten Ver-
zeichnen Z Ostern 1931 wurde iıhr 1ıne Fachschule für Handel ANSE-schlossen 2A4° ebenfalls etiwas später 1ne höhere Fachschule mıt dreı
Abteilungen: iür Wirtschaftswissenschaft, Tür Rechtswissenschaft un für
Zeitungswesen 25 1ıne VOon TOL. TAaus gegründete Plato-Aristoteles-
Gesellschaft förderte das Studium einer phılosophischen Zeıitschrift Z Der
Lehrkörper veröffentlichte die großen päpstliıchen Kundschreiben un
Schriften über die katholische Religion 2 Bel der Herausgabe einer Hegel-gedenkschrift sınd von katholischer Seite die Jesultenpatres Kraus Tokyo),Nınk (Frankfurt) un Przywarla (München) verireien A Kın wichtigesMiıttel ZU Verbreitung des Glaubens ist dıie Finriıchtung eines Auskuntits-
büros „Catholiec InfIormation‘“‘ 2°9. Neuerdings veranstaltet dıe „Katholische
Information“‘ der Universität Bıbelstunden für Damen. Die Zahl der
Besucherinnen ist sehr zuliriedenstellend 30. Exerzitien erireuen sich
einer immer größer werdenden Beliebtheit Zu Beginn des
Semesters gab Shiıbutani mehrere Exerzitienkurse. An dem ersten tür
Schülerinnen nahmen 19() teıl, VOonNn denen Nu  — katholisch WAarcen; der
zweıte Kursus zahlte 100 Teilnehmerinnen, meist Nichtkatholiken 3 Die
Studierenden werden planmäßig sozlaler Betätigung ın den ATIMNeEeN
Stadtteilen CrZ0OgEN. SO haben die Studenten der katholischen Hoch-
schule ın der Vorstadt Mıkawashima eın 508 „Joch1-Settlement“ DC*sründet. Die Jungen Akademiker, dıe miıtten unter der Bevölke-
run wohnen, wıdmen sıch VOo  e} ihrer Niederlassung Aaus sozlaler Be-
tätıgung. Demnächst wollen s1e auch 1nNne Armenapotheke eröffinen, die
mıit einem Untersuchungszimmer verbunden se1ın wIird, eın Tzt dıe
Leute umsonst behandelt 9 Im Dezember 1932 wurde das Settlement als
arztlıche Untersuchungs- und Beratungsstelle polizeilich anerkannt und
Arznelausgabhe gestattet S Um durch geschulte Laıenapostel Tür die Aus-
breitung des Christentums unter den Gebildeten wırken, wurde nach
englischem Vorbild 1ne Art „Catholie kvıdence Guild““ gegründet, ın der
jJunge Männer als Redner und Verte1idiger des Glaubens geschult werden.
Nach einem dreiJährigen ehrgang für T’heologie, Philosophie und Bıbel-
wissenschaft unter dem Vorsitz des Erzbischof{fs eın Schlußexamen
S  ‚9 über das eın Zeugnis ausgestellt wird S Daß d1ie Kulturarbeit der
deutschen Jesuiten Anerkennung iindet, zeigt die Verleihung des Ehren-
zeichens des Deutschen Roten Kreuzes Klasse die Patres VOoNn
Küenburg, Rektor der Universität, und H Hofimann, Präsident der
Hochschule ö

32: 255
1, Z Im Jahre 1930 betrug die der Tagesschüler 298

und die der Abendschüler DL während im Jahre 1931 bereits 360 bZzw.
226 Schüler gezählt wurden.

ö1,; 143 A  e Ehbd
K M 1, 293 3l, 264

KM OL 114

31 143 234 Es soll VOT allem Gebildeten und Studenten Ge-
legenheit geben, iıne Lösung iıhrer Fragen Zu suchen und finden.

32,
Ebd Vgl auch die Schrift darüber VoO  — Hellweg-Schütte.WKM 8 3, 158 33, 245 Ebd
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Die Entwicklung der katholischen Kirche 1m Apostolischen Vikarlat
H geht IU  — angsam VOr siıch Den missionaren

eben den nötigen Arbeıitskräften un Geldmitteln. S0 De-
klagt Bischof Roß, daß Nur Städte NS Sprengels unter dem
Einfluß der Mission ständen, während die Protestanten ın 120 tädten
arbeıteten 3 Wie die Statistik  I  z VOoO  — 1939 zelgt, zäahlte das Vikariat 1421
Katholiken, 100 Katechumenen unter einer Gesamtbevölkerung Von tünf
Millionen Einwohnern. Das Miss1ionspersonal besteht Aus Jesulten-
patres, denen sich Anfiang ds Js noch eingeborener Japaner zugesellte,Weltpriester und Missionsschwestern, darunter Japanerınnen.Junge Japaner, VOoO  ; denen iıch ıIn den höheren Studien belfinden,bereıten sıch aui das Priestertum TE Von den Glaubenslehrern sıind

Männer und Frauen. Den Missionsniederlassungen sind noch
Stationen hne ständigen Seelsorger angeglıedert. Die Mission

besitzt höhere Mädchenschule, Kindergarten und Sonntags-schulen 3 Im Bezirk l1ottorı leben Aur Katholiken unter mehr als
I Mıllıon Ädeiden 3 ber TOLZ iıhrer kleinen Zahl, zeigt sich, daß
die Katholiken auf ıLıhrem Posten sınd. Beli der Aulmführung des
Japanıschen Märtyrerfilms hatten dıe Protestanten alles aufgeboten, die
Werbekraft dieses Fılmes für iıhre Zwecke auszunutzen. och der
Missionar VO  —_ LottorI1, Meßner, erreichte noch, daß wenigstens300 Eintrittskarten autf den Namen der katholischen Missionsstation DEdruckt wurden. Außerdem erhielt die LErlaubnis, be]l der ersien Fılm-
vorführung Tür Pressevertreter, Bezirksbehörden un Lehrpersonen cdıie
den Nichtkatholiken unverständlichen Szenen und Begriffe D: erläutern.
Der iıne oder andere vVvon den Kinobesuchern wurde später Z einem
elfrıgen Katechumenen S In Kure suchte der Missıonar durch wohl-
gelungene Veranstaltungen die Auimerksamkeit der Heıden ın erhöhtem
Maße qau{tf die Kıirche enken. Den Veranstaltungen gıng jedesmal eine
großzügige öffentliche Werbung OTAaus Durch Lattenplakate ın der
ganzen durch Flugblätter und gedruckte Einladungen wurden S1E
angekündigt. DIie Arbeiten und Mühen wurden durch starken Besuch
reichlich belohnt Um 1U  e die Wirkung dieses größeren öffentlichen
Auitretens der katholischen Gemeinde nachhaltiger machen, richtete
der Missionar wöchentliche Unterrichts- un Aussprachabende für
Suchende e1IN. Auft diese Weise wıll INan die Vorurteile der He1lıden De-
seitigen 4 Im Oktober 1931 xonnte I1suwano die Einweihung eines

Kirchleins stattänden. Die alte Holzkirche und saämtlıche Gebäuden
der Station VOT Jahresirift durch 1ne Feuersbrunst ZeErsStior +

In dem Vikarlat Wonsan Korea) sınd die Benediktinereriolgreich tätig, WEeNN auch wirtschafitliche Schwierigkeiten WI1e Miß-
ETHtEN: Überbevölkerung, Besitzergreifung des Bodens durch dıe Japanerund Preissturz der landwirtschaf{ftlichen Produkte manchmal eın tarker
Hemmschuh für die Mission Siınd 4: Die Zahl der Christen wuchs Jähr-Jlich über 1000 und beträgt heute 6389 ® 2078 Schulkinder besuchen

Schulkapellen und Schulen 4 VON denen staatlich anerkannt
sınd 4 OR  Be313ders ; erfolgreich arbeiten Ülıe Missionare 11 dem (Grebiet un

KM 3 9 3 KM öl 3J0; O2 200 f
KM 3 9 51 3 K M 82 201
KM 32, 324 KM 32, 51 42 MbIO 32, 303
Mıssionskalender der Benediktinermissionare Vo  — S Ottiliıen 34,MbIO ÖO 373 LEbd 33, 365
Missionsk. d s Ott 3 9
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die Abte1ı ın Tokwon. War dort VOoOrT NeE Jahren nıcht eın einziger
Katholik, existheren dort jetzt schon Christengemeinden mıiıt 1223
Christen. Allein 1m Tre 19392 konnten dort Abendschulen errichtet
werden + Der Lriolg ist VOTrT allem der karıtatıven TLätigkeıt Iın dem
dortigen Krankenhaus zuzuschreıben, das einen derartigen Zulauf hat +
daß einen Flügel vergrößert werden mußte 4 In L1okwon hat
INa auch damıit begonnen, dem Volke lıturgische Lexte In der Landes-
sprache für die hl Meßßfifeier ıIn dıe Hand geben D /Zwel Seminarısten
konnten 1m Junıi 1933 dort die n]ıederen Weıhen erteilt werden 9 Eın
wiıchtiges Ere1ign1s iür die Miss1ıon War der Ankauti des (1eländes für die
Station Kowon, daß u  — mıiıt dem Bau begonnen werden kann
Damıit wächst die ahl der HMauptstationen auf acht 9

ord- und Siüdamerika
Die Negerpfrärrei St Elısabeth Chikago ist mittler-

weiıle qauti 4000 Seelen angewachsen, da sS1e sehr viel uzug Aaus dem
Süden erhält. urchschnittlich konnten ın den etzten Jahren über
150 Farbige die heıilige Taufe empfangen Dıie
der Steyier in San FTanzıskoO steckt noch In den Anflängen. NUur
ıhre Schule, die auch VOo  — den Kındern des Japanıschen kKkonsuls besucht
wird, hat ein1ge Bedeutung 2. Dıe Negermissıion der Steyıer
1n 7 35  1e€e steinıge cke 1m Weinberge des HerraA:,
geht TOLZ aller erdenklichen Schwierigkeiten I1. Die Zahl der
Katholiken ist schon auf 3976 gestiegen Am Feste Allerheiligen 1930
konnte den ersten sechs Negerscholastikern 1 Seminar Bay St Louls
die Lonsur erteilt werden Augenblicklich zäahlt das Negerseminar

Lateinschüler und Scholastıker In Lattlie ock konnte Oktober 19532
eın Waisenhaus tür er eingeweiht werden North L.ttle Rock, das
erst 1929 VOoON den Steylern übernommen wurde, zählt b1iıs jetzt 53 Katho-
lıken, aber iast NUur Kınder. och berechtigt dıe 1sSs1on olÄnungen,
da die Eltern un Erwachsenen der 1ss1on Urchaus nıcht teindlich
gegenüberstehen

Seıit 1923 m1lssionleren die Herz-Jesu-Priester auch ın den Indianer-
Reservationen VoONn Suüud-Dakota Im Laufe der Jahre kamen ZU  — ersten
Station Lower Brule Missour1 noch vier weıtere hinzu: eyenne
Agency, La Plant, Cherry (Creek und Marty. Weiıte Entiernungen, Ver-
schiedenheit der prachen und die fieberhafte Tätigkeit der protestan-
tischen Sekten, die 30— 40 TEe 1m Vorsprung sind, erschweren die
Missionstätigkeit der wenıgen Patres

Die Missionierung der Mundurukuindıaner durch dıe
inmitten der Niederlassung der Indianer Für die deelsorge der
japanischen Auswanderer iın l sınd die eıfriıg
tätıg, unier ihnen VOoOT em (zu1do del OTO ın der Hauptstadt

Paulo Er gründete auf der Höhe VOo  — Ypıranda ıne höhere Schule

Ebd 34, 41
MbIO O, 373 Von Januar bıs Jul]l 1933 wurden dort 21 065 Unter-

suchungen angestellt, 27 210 Medizinen verabreıicht, und ın 2070 Fällen 1ef
INa den Missionsarzt auf die umliıegenden Dörfer

L.bd D f 3  "’! Ar nl S, 5375
Ebd 3 $ 373/374 Ebd 3, 365 StM O2 190

e StM öl, Ebd 3 $ Ebd 1, 118
Ebd Da Ebd 3 $ 106 Ebd E 115
eiclc. des Herz. esu 3 $ 33,
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für jJapanische kinwanderer. Ferner arbeıtet se1t eiwa {üni Jahren
Kıiırcher S. J unermüdlich in der weiten 1ÖZzese CGafelandıa. Utsch

wurde ıihm VOoO  — Japan Hılfe gesandt 10, Die Miss1ion der Steylerın der Japanersiedlung Kegistro macht erireuliche OT{
schrıtte, weıl die Familıenrücksichten, die In der Heimat eın tarkes
Hındernis bılden 1ür die Bekehrung, De1l den Auswanderern nıcht mehr

wirksam sind L Rosenhuber hat DIS jetzt ıne schon 600 Seelen
zählende Japanerpfarrei geschaffen 1 Unterstützt wird ın vortreif-
üıcher Weise durch den Vizedirektor der jedlung Herrn Mizocuchi und
dessen Taux Die Revolution 1n Brasıilien lähmte allerdings die
Missionstätigkeit ıne el lang 1

Das Ne  — errichtete und den bayerıiıschen Franzıskanern
übergebene Vikariat Chiquitos, Brasılıen, berichtet VOoO  w den harten
Jahren der kıiınarbeit. Es erstreckt iıch über dreı Provinzen des
boliıvianischen Departements Santa CGCruz de la Slera. Seelsorglich WAar
das Gebiet bısher arg vernachlässigt mıt Ausnahme der Guarayos-Missionen VoNn Jarata; die Tiroler Franziskaner se1t ungelährJahren 1Ne€e segensreiche Tätigkeit entfialteten. Au{f seinen Vısıtations-
reisen trai Bischof Berthold Bühl O. Fr den meılisten Orten trauriıgeZustände INn sıttliıcher und relig1öser Hinsicht mmerhın hatten sich
noch In fast allen Döriern SONN- und Feiertagen gottesdienstlicheÜCbungen erhalten, wobel der Lehrer oder der „ADpostel” predigte, der
Gemeinde den Katechismus vorlas und die Kinder das eien lehrte. Die
VON dem Bıschof geplante Errichtung eINes Knabenseminars ZUr Heran-
bıldung eines einheimischen Klerus wird durch dıe schwierigen wirt-
schaitlichen Zeitverhältnisse sechr erschwert 1

Aus der den Oblaten der unbeileckten JunSirtrau N VeTr-
Trauten Präfektur ı kommen immer noch Unglücks-nachrichten Der Missionsgarten wurde durch ıne Heuschreckenplageschwer heimgesucht; die Maisernte wurde darauf durch Hochwasser
vernichtet. In der Reihe der Überschwemmungen, Feuersbrünste un
der schwarzen Pocken, durch welche die Mission In den etzten Jahren
wıederholt heimgesucht wurde, Tügt sich der NeuUue Brand der Kapelleder t.-Leonardo-Mission e1IN. Die gesamte Kırchenwäsche, dıe Meß-
gewänder und andere kirchliche Utensilien wurden eın aub der
Flammen; ebenso die Kapellenausrüstung VOo  — LEisteros, die sıch zufälligIn St. Leonard befand L ber die Eriolge der Missionstätigkeit liegenbıs daher 1U  — bescheidene Angaben VOT. DIie Arbeitskraft der Missionare
wird zugleich durch ıne ausgedehnte Pastoration der Ausländer in
Anspruch g  mMm  n 1' Da die Betreuung der erwachsenen Eın-
geborenen grolien Schwierigkeiten egegnet, hat dıe Mission eın ntierna
für Kinder errichtet, das, ebenso wI1e dıe beıden chulen, gen Zu-
spruch iindet 1

Au{if das Apostolische Viıkarıat der bayerischen KapuzinerI haben die Aaus der Revolution Von 1931 entstandenen
polıtischen und finanziellen Schwierigkeiten und dıe kommunistische
ewegung unter den Indilanern sehr hemmend gewirkt %0, Die Pläne
der katholischen Indianerbewegung, der Unilön Araucana konnten

K M 3O 220 StM 3 y KM 3 9 220
StM 1, Ebd 3 „ WD 3,
MbI 3 9 207 Vgl Statistik MbI 32° 125 JÖ2; d3, 253

2 9 32, 229 1,Das Programm der Bewegung geht auf Eintreten mıiıt vereinigtenKräften für Gott, Vaterland und Fortschritt. D 193
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nıcht völlig durchgeführt werden, ZUuU. eıl deswegen, weil die chile-
nısche Reglerung se1t wel Jahren der Miıssıon iast alle Subventionen
schuldet. Der Ausbau des Missıonsschulsystems stockt AUuUs diesem
Grunde Es besteht S die Notwendigkeıt, einige Außenschulen VOTI -

übergehend schlıeßen, soweılit nıcht die Lehrkräfite Aus eigenem Wiıllen
sıch bereıt erklärt aben, auch be1l geringem Gehalt aut dem Posten
bleiıben 2 An gröhere Unternehmungen ist einstweilen nıcht denken,
zumal die Miıssıon durch den Tod des greisen Erzbischois der Landes-
hauptstadt Crescente Erräazuriz (1931) einen einfÄlußreichen FKörderer ihrer
Bestrebungen verloren hat 2 An kleineren Fortschritten sind Ver-
zeichnen der Bau Von dreı Missionskirchen n eines Katechistinnen-
hauses un der Bau eines Sanatoriums tür erkrankte Missionare, das
A Ostersonntag 1933 eingeweilht wurde 2 Der Apostolische Vikar (G(u1do
Beck ap konnte 1n der Berichtszeıit Se1IN anzes Gebiet zweımal
bereisen. Die Verbindung zwıschen der Mission und der Heimatprovinz
wurde durch den Besuch des bayerischen Kapuziner-Provinzlals Franz
Seraph Haggenmüller (1932), der ıIn alle Einzelheiten der Miss1ıons-
erIolge und Schwierigkeiten Fınblick SCWAaNN, wieder inn1ıger her-
gestellt 28. Patres und Brüder un ıne Reihe VOoO  — Kreuzschwestern
haben das Missionspersonal verstärkt ??9, das iıne stattliche Zahl

inunermüdlichen Missionsveteranen AUusSs den Anfangsjahren zäahlt
Villarriıca en die Missionäre die katholische Aktıon gegründet &'
Eın Sonntagsblatt in spanischer Sprache (La Verdad) dient der rell-
g]1ösen Vertiefung be1l den ndıanern un den Kolonisten. Die Fach-
zeıtschrift für die Lehrkräfte un das Sonntagsblatt für die deutschen
Kolonisten konnten mit Erfolg weiltergeführt werden. ©  en dıe relig1öse
Unwissenheit un die modernen Geistesströmungen wiıird mi1t
allen Miıtteln gekämpit, die derzeıt 1n drel Richtungen gespaltenen

Indianer ZU  — religiösen Einheit un Z  - verständigen Eriüllung
der bürgerlichen Piliıchten P erzıehen.

m t arbeıten deutsche Gesellschaften mıit 1045 Miss10-
und 639 Brüdern, außerdem 1920 Schwestern Aaus den VeEeI' -

schiıedensten (+gno0ossenschafiten auf Missionsifeldern ın en Erdteilen.
ngelähr 150 Priester, 100 Brüder und 1000 Schwestern wirken ferner
noch ın nıcht-deutschen Missionen. Österreicher: Franzıskaner un
Kapuziner ın Ostasıen, Söhne VOoO hl Herzen ın Süda{irıka un Serviıiten,
Schweizer Kapuziner und Benediktiner ın Airıka und Miss. VO  —
Bethlehem ın Ostasien sınd nıcht mıit aufgezählt. Demnach stehen
3925 Priester und Brüder Aaus Orden ın den Missionen 3544 ın der Heimat
gegenüber, 1359 Aaus Genossenschaiten 2563 3

3 9 230 on haben die amerıkanischen Sekten einen Aufruf
erlassen In all den Gegenden, die katholischen Missionsschulen BC-
schlossen werden mUussen, protestantische Schulen qufzumachen.

24 OIn 256
In Querquenco, Iın Pucoön un In Los agos 3 $ 193
In Boroa. 3 9 193 3 9 193

31, 214; 31; 37/6; 3 E} S 193
Die Zahl der Schüler und Schülerinnen ist 3075
Es gıbt moderne Heiden, dıe WAar katholisch getauft sınd, ber

nıiıcht T1SLUS glauben, national-kommunistische Heiden und die gutien
Indianer.

1Iso immer noch 1N€e gewaltıge Disproportion und heimatlıche ber-
wucherung! Vgl den Zahlen die Statistik ben U, neben Kirchl
Handb 1931 U, 1933
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